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Abbeſtellung von Anzeigen 


Anzeigen⸗Vermittlungen des In⸗ und 


78. Jahrgang 


Politik des Aufbaus und der Ordnung 


Achſenmächte noch enger verbunden 


Abſchluß eines deutſch⸗italieniſchen politiſchen und militäriſchen Paktes 
Das Ergebnis der Mailänder Zuſammenkunft 


Mailand, 8. Mai. Der RNeichsminiſter des Auswärtigen von Ribben: 
trop und der italieniſche Miniſter für die auswärtigen Angelegenheiten Graf 
Ciano haben bei ihren Beſprechungen in Mailand am 6. und 7. Mai die gegen⸗ 
wärtige politiſche Lage einer ſorgfältigen Prüfung unterzogen. Sie haben dabei 
erneut die volle Uebereinſtimmung der Auffaſſungen ihrer Regierungen nach 
jeder Richtung hin feſtgeſtellt und beſchloſſen, der engen Verbundenheit der beiden 
Völker durch einen umfaſſenden politiſchen und militäriſchen Pakt Ausdruck zu 


Begeilterter Empfang 


Der Reichsminiſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop und Frau von Ribbentrop 
trafen am Sonnabend pünktlich um 11 Uhr vor⸗ 
mittags mit einem Sonderzug von München 
kommend in Begleitung des italieniſchen Bot⸗ 
ſchafters in Berlin Attolic o, und des Stabes 
des Reichsaußenminiſters in Mailand ein. 

Entgegen dem Orakeln verſchiedener miß⸗ 
günſtiger Auslandszeitungen über den zu er⸗ 
wartenden Empfang des Reichsaußenminiſters 
zeigte ſich, daß Mailand dem Gaſt einen ge⸗ 
radezu triumphalen Willkomm bereitete. Ciano 
begleitete von Ribbentrop zum Hotel Continen⸗ 
tal. Da die Jubelrufe der Menge, die ſich vor 
dem Hotel eingefunden hatte, kein Ende nahmen 
mußte ſich von Ribbentrop mehrere Male auf 
dem Balkon des Hauſes zeigen, was immer 
— zu ſtürmiſchen Kundgebungen Anlaß 
gab. `; 


Die erſte Ausſprache 

` Um 13 Uhr begab fih Reichsaußenminiſter 
von Ribbentrop in das Mailänder Rathaus, 
wo Graf Ciano zu Ehren ſeines Gaſtes und 
deſſen Gemahlin ein Frühſtück gab, an dem 
außer dem Botſchafter in Rom von Ma ten: 
fen und dem italieniſchen Botſchafter in Ber⸗ 
lin, Attolico, die Mitglieder der beiden 
Delegationen und zahlreiche Perſönlichkeiten des 
Mailänder öffentlichen Lebens teilnahmen. 
Am Nachmittag trafen ſich die beiden Außen⸗ 
minifter im Palazzo Monforte, dem Sitze der 
Präfektur der Provinz Mailand, zu ihrer eriten 
Ausſprache, die mehrere Stunden dauerte. 

In einer faſt dreiſtündigen Unterredung 
konnten die vielſeitigen und verwickelten Pro⸗ 
bleme, die die Politik dieſer ſo ereignisreichen 
Tage beherrſchen, auf das genaueſte überprüft 
und erörtert werden. Die beiden Außenminiſter 
haben in ihren Ausſprachen alle die Politik 
ihrer beiden Staaten betreffenden Fragen be⸗ 
handelt, nicht nur ſolche, die im gegenwärtigen 
Zeitpunkt bedeutungsvoll ſind, ſondern auch 
Angelegenheiten — und darin liegt das beſon⸗ 
dere dieſer Ausſprache — die für die zukünftige 
Geſtaltung der Politik der beiden Achſenſtaaten 
von allergrößter Bedeutung find. 


Die zweite Unterredung 


Im Laufe des Nachmittags fand zwiſchen von 
Ribbentrop und Graf Ciano eine zweite Unter: 
redung ſtatt. Zu Ehren des Reichsaußen⸗ 
miniſters gab Ciano am Sonntag einen Tee im 
Palazzo Sormani, an dem anſchließend ein 
Empfang im Rathaus veranſtaltet wurde. So⸗ 
wohl vor dem Palazzo Sormani wie vor dem 
Rathaus ſammelten ſich hunderttauſende be⸗ 
geiſterte Mailänder, die in immer ſich wieder⸗ 
bolenden Kundgebungen den Führer, den Duce 
und die Politik der Achſe feierten. Nach dem 

ang im Rathaus begaben ſich die beiden 
Außenminiſter nach Como zur Villa d'Este. Auch 
— ihrer Fahrt an den Como⸗See wurden fie 

berall mit großer Begeiſterung gefeiert. 
eee 


. EEE GESER 
Deutſcher Sieg in Tripolis 


In Anweſenheit von Marſchall Balbo und 
50 000 Zuſchauern exfocht e e am 
Sonntag im 13. Großen Preis von Tripolis 
einen ſeiner größten Erfolge einer jahrzehnte⸗ 
langen Nenngeſchichte. Auf dem kleinen Mer- 
cedes der 1.5 Liter⸗Klaſſe, einer Neukonſtruktion 
die vor einem Monat die erſten Probefahrten 
unternahm, ſiegte Hermann Lang mit 197 
Stundenkilometer vor Europameiſter Carac⸗ 
ciola, der den gleichen Typ ſteuerte. 


geben. 


Die beiden Achſenmächte ſind dabei von der Ueberzeugung getragen, damit 
in wirkſamer Weiſe zur Sicherung des Friedens in Europa beizutragen. 


* 


Zum Abſchluß des deutſch⸗italieniſchen 
politiſchen und militäriſchen Paktes ſchreibt 
der „Deutſche Dienſt“: i 

Die Außenminiſter der beiden Achſen⸗ 


* 


* 


Dice dar und entſpricht dem Willen und 
den Gefühlen beider Völker. Indem er die 
ſchickſalhafte Verbundenheit der Mächte der 
Ordnung dokumentiert, widerlegt er ſchla⸗ 


mächte haben in ihrer zweitägigen Zuſam⸗ gend alle böswilligen Erfindungen der aus- 


menkunft in Mailand nach eingehender 
Prüfung der gegenwärtigen politif eg 
innerhalb und außerhalb Europas eitten n 
jeiner Tragweite nicht zu unterſchätzenden 
politiſchen und militäriſchen Pakt beſchloſſen, 
dem eine hiſtoriſche Bedeutung zukommt. 
Dieſer Pakt ſtellt die konſequente Fort- 
ſetzung der Politik des Führers und des 


a 


ländtſchen Hetzpreſſe, die nicht nur oft genug 
die Gemeinſamkeit der politiſchen Richtlinien 
beider Regierungen anzuweifeln wagte, 
ſondern darüber hinaus auch nie aufhörte, 
die Solidarität der beiden Völker der Achſe 
in Zweifel zu ziehen. i 
Der Abſchluß des deutſch⸗italieniſchen voli- 
tiſchen und militäriſchen Paktes ift zuvorderſt 


Zahlreiche Deutſche müſſen 
die Grenzzone verlaſſen 


Maſſenweiſe Wohn: und Aufenthaltsverbote in Stadt und Kreis 
Neutomiſchel . 


In Stadt und Kreis Neutomiſchel er- 
hielten dieſer Tage zahlreiche polniſche 
Staatsbürger deutſcher Nationa: 
lität Schreiben der Staroſtei, wonach 
ihnen das Wohnen und der Aufenthalt 
in der Grenzzone verboten wird. 


Die Schreiben haben — bis auf die unter⸗ 
ſchiedlichen Nummern, Namen und Daten — 
folgenden Wortlaut in der Ueberſetzung: 
Neutomiſchler Kreisſtaroſt 
Nr. Neutomiſchel, den 1939 

i (Namen und Anſchrift) 
gegen Aushändigungsquittung 

Auf Grund des Art. 6, Abſ. 3 der Verord⸗ 
nung des Staatspräſidenten der Republik 
Polen (Dz. U. R. P. Nr. 11, Poſ. 83 aus dem 
Jahre 1937) ſowie auf Grund des $ 3, Abſ. 1 
der Verordnung des Innenminiſters vom 
10. 6. 1939 (Dz. U. R. P. Nr. 43, Poſ. 360) 
und auf Grund der § 1 und 2 der Verordnung 
des Poſener Wojewoden vom 19. 4. 1938 in 
Angelegenheit der Ermächtigung der Kreis⸗ 
behörden der allgemeinen Verwaltung zur 
Unterſagung des Wohnens und Aufenthalts 
von Perſonen in der Grenzzone der Poſener 
Wojewodſchaft aus Gründen der Sicherheit 
und des Schutzes der Staatsgrenzen (Pozn. 
Dziennik Wojew. Nr. 17, Poſ. 322/39) — 
verbiete ich Ihnen das Wohnen und den 
Aufenthalt in der Grenzzone für.. .. (es 
folgt hier die Zeitangabe: immer oder — 
Jahre). 

Der Termin zum Verlaſſen der Grenzzone 
wird für den .... (folgt Zeitangabe) an= 
geſetzt. 
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lung der Behörde gelegt iſt (Art. 75, Abſ. 3 
der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
22. 3. 1928 über das Verwaltungsverfahren 
— Dz. U. N. P. Nr. 36, Poſ. 341). 

Im Einklang mit Art. 87 der angeführten 
Verordnung über das Adminiſtrationsver⸗ 
fahren unterliegt dieſer Beſchluß im Hinblick 
auf das öffentliche Intereſſe der ſofortigen 
Ausführung. Das Einlegen einer Berufung 
hält daher die Ausführung dieſes Beſchluſſes 
nicht auf. a i 

Im Falle der Nichtbeachtung des Vor⸗ 
ſtehenden drohe ich Ihnen im Einklang mit 
Art. 4 ſowie 49 und 50 der Verordnung des 
Staatspräſidenten mit der Anwendung von 
direktem Zwang, der auf Ihrem Abſchub 
nach außerhalb der Grenzzone auf Ihre 
Koſten beruht. 

Gegen dieſen Beſchluß ſteht Ihnen das 
Recht der Berufung an das Wojewodſchafts⸗ 
amt in Poſen zu über Vermittlung der Kreis⸗ 
ſtaroſtei in Neutomiſchel, und zwar inner⸗ 
halb von 14 Tagen von der Aushändigung 
des Beſchluſſes ab. 

j Der Kreisſtaroſt 


(—) Skoczen. 


Die genaue Zahl der in der letzten Zeit 
von dieſem Beſchluß Betroffenen iſt noch nicht 
feſtzuſtellen. Die laufenden Ordnungszahlen 
dieſer Schreiben gehen jedoch bereits — wie 
bei Empfängern feſtgeſtellt wurde — bis 
über 360! 


Unter den Betroffenen befinden ſich Ver: 
treter der verſchiedenen ſtädtiſchen und länd⸗ 


Dieſer Beſchluß erfordert keine Begrün- lichen Berufe, junge Mädchen und junge 
dung, da er vollſtändig in die freie Beurtei- | Männer, Bauern, Ehefrauen uſw. 
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ein neuer konſtruktiver Beitrag zur Aufrecht. 
erhaltung und Sicherung des Friedens in 
Europa gegen alle Verſuche der Kriegshetzer, 
dieſen Frieden mit den Mitteln der Angſt⸗ 
pſychoſe, der Drohung und Erpreſſung zu 
ſtören, um den Willen der Achſenmächte zum 
Aufbau einer neuen Ordnung in Europa 
zu beugen. 

Das Ergebnis der hiſtoriſchen Mailän: 
der Zuſammenkunft ijt ein vernichtenden 
Schlag gegen die aggreſſive Einkreiſungs⸗ 
politik, die England und Frankreich unter 
Mitwirkung gewiſſer dritter Staaten ſeit 
langem gegen die Mächte der Achſe be⸗ 
treiben. Der Führer hatte bereits in 
ſeiner Wilhelmshavener Rede der Welt 
Har und unzweideutig zum Ausdruck 
gebracht, daß allein Deutſchland das 
Recht zuſteht, zu interpretieren, wann 
der Tatbeſtand einer eindeutig gegen 
Deutſchland gerichteten Einkreiſung ge⸗ 
geben iſt. 


Die Rede des polniſchen Außenminiſters 

hat Deutſchland und Italien keine Veran⸗ 
laſſung gegeben, ihre Auffaſſungen über den 
Charakter jener Politik zu revidieren, die 
London und Paris als ſelbſtredend defenſiv 
hinzuſtellen verſuchen. Die Tat von Mailand 
iſt der wirkſamſte Schritt, um allen dieſen 
diplomatiſchen, wirtſchaftlichen und mili⸗ 
täriſchen Einkreiſungsbeſtrebungen kraftvoll 
entgegenzutreten. Auch hier — wie in den 
vor dem Abſchluß ſtehenden Nichtangriffs⸗ 
paktverhandlungen mit Lettland und Eſtland 
— erweiſt ſich die Achſe als ein Inſtru⸗ 
ment des Friedens. 
Das Ergebnis von Mailand iſt der Erfolg 
des Aufbauwillens der Achſenmächte, der in 
der Tat ſeinen Ausdruck findet und nicht 
in leeren Worten, wie wir ſie kürzlich 
von jenſeits des Großen Waſſers unter dem 
Deckmantel des Weltbeglückertums allein aus 
dem Beſtreben hörten, den kleineren und 
mittleren Völkern, die ſich von Deutſchland 
gar nicht bedroht fühlen, Angſt zu machen, 
um ſo unter dem nötigen Nervendruck poli⸗ 
tiſche Geſchäfte vollziehen zu können, die 
weder dem Frieden, noch der Sicherheit in 
Europa dienlich ſind. Der deutſch⸗italieniſche 
akt iſt ein unüberwindliches Bollwerk 
gegen alle gefährlichen Verſuche der Kriegs⸗ 
hetzer, Europa und die Welt ins Unglück 
zu ſtürzen. 


Mailand für Polen 
eine Enttäuſchung 


Warſchau, 8. Mai. Die Mailänder Verein⸗ 
barungen über den Abſchluß eines deutſch⸗ita⸗ 
lieniſchen politiſchen und militäriſchen Paktes 
ſind auch für die polniſche Preſſe das Ereignis 
des Tages, daß das während der letzten Tage unab⸗ 
läſſig mit ſo großer Leidenſchaft behandelte 
Thema der deutſch⸗polniſchen Beziehungen in den 
Hintergrund gedrängt hat. 

Die Polniſche Telegraphen-Agentur meint, 
der deutſch⸗italieniſche Pakt jei bei der augen- 
blicklichen Lage vor allem als „politiſches Ma⸗ 
növer“ und als Antwort auf die Politik der 
Weſtmächte zu bewerten. e 
„Gazeta Polſka“ ſpricht in einem Be 
richt aus Rom über die Senſation, die die amt- 
liche Verlautbarung über die Mailänder Be⸗ 
ſprechungen hervorgerufen hat. 

„Expreß Poranny”, ein Blatt, das in 
den letzten Tagen ganz beſonders ausgiebig in 
der Hoffnung auf einen Bruch der Achſe 
ſchwelgte, ſtellt es heute ſo hin, als ob die Mai⸗ 
länder Verſtändigung nichts Neues bringe. Sie 
ſei eher die juriſtiſche Beſtätigung des bis⸗ 
herigen Tatbeſtandes in den Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den beiden Ländern. 

„Kurier Warſzawſki“ gelangt zu der 
Feſtſtellung, daß die Mailänder Vereinbarungen 
unbeſtreitbar einen großen Erfolg darſtellen. 
„Kurier Polſki“ hat immer noch nicht 
die Hoffnung auf eine Trübung des deutſch⸗ita⸗ 
lieniſchen Verhältniſſes aufgegeben. Das Blatt 
zeigt ſich trotz der begeiſterten Kundgebungen 
der Mailänder Bevölkerung für den - Auken- 
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miniſter des Reiches und Abgeſandten des Füh⸗ 
rers und trotz des Ergebniſſes von Mailand un⸗ 
belehrbar. 

Der römiſche Korreſpondent des „Kurier War- 
ſzawfki“ gibt zu, daß das Mailänder Kommu- 
niqué einen unbeſtreitbar großen Erfolg Deutſch⸗ 
lands darſtelle. Der Korreſpondent zitiert ita- 
lieniſche Blätter, nach denen beide Staats⸗ 
männer in Mailand zu der Abmachung gekom⸗ 
men ſind, daß der Lebensraum der italieniſchen 
Intereſſen das ganze Mittelmeer ſei, der deut⸗ 
ſchen Intereſſen dagegen das Baltikum und der 
Oſten, wo Deutſchland eine bedeutende Anzahl 
Volksgruppen beſitze. Jeder Partner der Achſe 
würde ſeine Aufgaben ſelbſtändig realiſieren und 
ſich nicht dazu verpflichten, den anderen mit 
Macht zu unterſtützen, ſondern nur, ihm die 
Wege zu erleichtern. Jedoch in einem Falle 
mürde die Solidarität der Achſe eng und total 
ſein, nämlich dann, wenn gegen einen der bei⸗ 
den Staaten eine Einkreiſungspolitik geführt 
oder ein ideslogiſcher Krieg vorbereitet würde. 


Franzöſif che und engliſche Verſtellung 


verſuche, die Bedeutung der Mailänder Ereigniſſe herabzuſetzen 


Paris, 8. Mat. Das einzige außenpolitiſche 
Geſprüchsthema der heutigen franzöſiſchen Früh⸗ 
preſſe bildet der Abſchluß des politiſchen und 
militäriſchen Paktes zwiſchen Deutſchland und 
Italien. Auf Grund eines Stichwortes tun 
die Blätter jo, als ob dieſes Ereignis in keiner 
Meije eine Ueberraſchung bedeute und auch 
vom internationalen Geſichtspunkt aus kein 
neues und entſcheidendes Element darſtelle. 

Der „Matin“ betont in einer Ueberſchrift 
die vollkommene Solidarität der beiden Achſen⸗ 
mächte und ſpricht im Zuſammenhang mit der 
bevorſtehenden Unterzeichnung eines politiſchen 
und militäriſchen Bündniſſes zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Italien von einer kategoriſchen Ant: 
wort an alle diejenigen, die Hoffnungen auf 
deutſch⸗italieniſche Meinungsverſchiedenheiten 
gehegt hätten. Auf alle Fälle werde man ſich, 
ſo muß das Blatt dann doch zugeben, einer for⸗ 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 9. Mai 1939 


In einem ſolchen Falle feien beide Staaten þe- 
reit, Schulter an Schulter bis am Ende zu ! 
kämpfen, weil ſie genau wüßten, daß die Nieder⸗ 
lage des einen Partners gleichfalls eine Kata⸗ 
ſtrophe für den anderen darſtellen würde. Das 
Wichtigſte ſei natürlich im Augenblick, wie es 
mit den Ausſichten der Verwirklichung des briti⸗ 
ſchen Einkreiſungsplanes ausſehe. Nach dem 
Rücktritt Litwinows hätten ſich die Chancen der 
Einkreiſung bedeutend vermindert, und die Ge⸗ 
fahr des Ausbruchs eines ideologiſchen Krieges 
ſei heute nicht unmittelbar gegeben. In den 
Mailänder Geſprächen find auch die deutſchen 
Forderungen gegenüber Polen erwähnt worden. 
Die italieniſche Preſſe bemerkt dazu, daß Deutſch⸗ 
land Danzig fordere nach dem Grundſatz des 
Selbſtbeſtimmungsrechts der Bevölkerung und 
von Polen eine Initiative erwarte, um die vor⸗ 
handenen Fragen zu klären und zu regulieren. 
Von engliſcher Seite werden Gerüchte verbreitet, 
daß Italien auf Polen Einfluß nehmen werde, 
um es zu ſolcher Initiative zu veranlaſſen. 


mellen und konkreten Verſtärkung der Allianz 
zwiſchen Berlin und Rom gegenüber befinden. 


Auch die „Epoque“ muß ebenſo wie der 
„Jour“ eingeſtehen, daß der Abſchluß eines 
Militärbündniſſes zwiſchen Deutſchland und 
Italien eine Antwort auf die politijchen Träu⸗ 
mer darſtellt, die um jeden Preis irgendwelche 
Anzeichen von Unſtimmigkeiten in den deutſch⸗ 
italieniſchen Beziehungen ſehen wollten. Wenn 
der deutſch⸗italieniſche Verband ſchlecht funktio⸗ 
nieren ſollte, würden die beiden Partner wahr: 
ſcheinlich keinen neuen Vertrag unterzeichnen. 

Einzig und allein der „Excelſior“ gibt ſich 
noch der Illuſion hin, als ob innerhalb der 
Achſe eine ſtarke Unſtimmigkeit auftreten könnte 

Die marxiſtiſchen und ſowjetfreundlichen Blät⸗ 
ter erſparen der Londoner und Pariſer Regie⸗ 
rung nicht den Vorwurf, angeſichts der Reg⸗ 
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ſamkeit der deutſchen und der italieniſchen Po⸗ 
litit, die erſt am Sonntag wieder Frankreich 
und England durch die Ankündigung des Ab⸗ 
ſchluſſes eines Militärbündniſſes vor die voll⸗ 
endete Tatſache geſtellt habe, ihre diplomatiſche 
Aktion zur Errichtung eines kollektiven Sicher⸗ 
heitsſyßem zu zögernd und unentſchloſſen zu 
führen. 

Auch die Londoner Morgenpreſſe 
gibt ſich alle erdenkliche Mühe, den Abſchluß 
zwiſchen Deutſchland und Italien entweder als 
etwas längſt Erwartetes oder aber politiſch 
Bedeutungsloſes hinzuſtellen, da, ſo behauptet 
ſie, jeder Pakt an den Tatſachen ja eigentlich 
nichts ändere. Dieſes Beſtreben, das auch darin 
ſeinen Ausdruck findet, daß nur wenige Blätter 
die Meldungen aus Mailand als Hauptmelduns 
gen des Tages aufmachen, kann bei dem In⸗ 
tereſſe, das man ſelbſt gerade in London allen 
politiſchen Vorgängen bei den Achſenmächten 
entgegendrängt, nur dahin ausgelegt werden, 
daß der neue Pakt London recht unbequem iſt. 


4. Polen treibe nicht mit fremdem Gut 
Handel. 

5. Polen entziehe ſich nicht Verhandlungen 
über nachbarliche Fragen. 

6. In den Beziehungen der Staaten und 
Völker müſſe der Grundſatz der Gegenſeitig⸗ 
keit verpflichten. Wenn Deutſchland Kon ; 
zeſſionen fordere, ſo müſſe es auch Konzeſſio⸗ 
nen geben. In dieſer Feſtſtellung Becks ſei 
zweifellos die Ankündigung der Forderung 
neuer Garantien für die polniſchen Rechte in 
Danzig enthalten. 

7. Polen ſei zu Geſprächen bereit, unter 
der Vorausſetzung, daß die grundſätzlichen 
Bedingungen Polens anerkannt würden. 


„Czas“ hebt hervor, daß der polniſche 
Außenminiſter in keiner Weiſe gedroht und 
auch nicht Verſprechungen gemacht habe. Er 
habe klar und offen geſagt, wie der Stand⸗ 
punkt Polens ſei. l 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Times“ 
ſchreibt, durch den neuen Pakt ſei in London 
Was längſt innerhalb der 
Beziehungen der beiden Völker zueinander be⸗ 


niemand überraſcht. 


ſtanden habe, habe man jetzt nur einfach und 
offen erklärt. 

Auch in ihrem redaktionellen Kommentar ſagt 
die „Times“, daß der Pakt keine weſentliche 
Aenderung in der europäiſchen Lage bringe. 


Andere Länder hätten bereits ſeit langem die 


enge Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden 
Achſenmächten als eine der ſoliden Tatſachen 
in der internationalen Politik hingenommen. 


Auch die übrigen Blätter verſuchen in den 
Stellungnahmen ihrer Korreſpondenz und auch 
in ihren Leitartikeln es ſo darzuſtellen, als 
bereite der Pakt keine Aenderung der inter⸗ 
nationalen Lage vor und ſei ein Abſchluß, mit 
dem man ſchon früher gerechnet habe. Immer⸗ 
hin ſtellt der „Daily Telegraph“ in ſeinem 
Leitartikel feſt, daß der Abſchluß des Paktes 
die Illuſion einer nicht vollſtändigen Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen den Achſenmächten zerſtöre. 
Aehnlich äußert ſich der „Daily Expreß“. 


Gute Preſſe für Beck in Polen 


Weitere Aeußerungen zur Rede des Außenminiſters 


Die polniſche Preſſe iſt begeiſtert von 
dem Widerhall, den die Beck-Rede im In⸗ 
und Auslande gefunden hat. Es werden An⸗ 
gaben gemacht, daß in Warſchau während 
der Rede die Zahl der Telephongeſpräche 
auf ein Drittel des normalen Umfanges her⸗ 
unterſank, ein Beweis für die Anteilnahme, 
die die Rede gefunden hat. Die von der pol⸗ 
niſchen Preſſe zitierten ausländiſchen Stim⸗ 
men ſind durchweg nur poſitiv. Sogar für 
die Reſonanz in Moskau hat man ſich dies⸗ 
mal intereſſiert. „Kurier Warſzawſki“ mel- 
det, daß Molotow Stalin den Text der Beck⸗ 
Rede in ruſſiſcher Sprache vorlegte und mit 
ihm eine zweiſtündige Beratung hatte. Da⸗ 
nach ließ Molotow den Leiter der Agitations⸗ 
und Propagandaabteilung des Zentral⸗ 
komitees der Partei Alexandrow kommen, 
dem er Anweiſungen für die Preſſe und 
Rundfunkbehandlung gab. Tatſächlich hat 
der Moskauer Sender ſich in einem recht 
freundlichen Ton mit der Beck-Rede beſchäf⸗ 
tigt. Die Agentur „Transcontinental“ hat 
außerdem das Gerücht verbreitet, die Bemer⸗ 
kung Becks über die Anſpielungen anderer 
Art, die von deutſcher Seite gemacht worden 
ſeien, habe ſich auf Gedanken zur Aufteilung 
der Sowjetunion zwiſchen Polen und Deutſch⸗ 
land bezogen. Von der polniſchen Preſſe 
werden keinerlei Mitteilungen dieſer Art 
gemacht. Ueber die Wirkung auf Deutſchland 
wird berichtet, daß die Rede in Berlin eine 
ſcharfe Kritik erfahren hat. Großen Eindruck 
hat gemacht, daß Reichsminiſter von Ribben⸗ 
trop ſeine Reiſe nach Italien unterbrach, um 
in Berchtesgaden mit dem Führer die Rede 
des polniſchen Außenminiſters zu beſprechen. 


„United Preß“ meldet, daß Italien in ver⸗ 


mittelndem Sinne auf das Reich einwirke. 


Die Beurteilung der Rede des Außenmini⸗ 
ſters iſt in der polniſchen Preſſe völlig ein⸗ 
heitlich. Unterſchiede in der Bewertung 
zwiſchen der Regierungs- und Oppoſitions⸗ 
preſſe gibt es nicht mehr. 

„Fazeta Polſka“ behauptet, die geſamte 
Welt ſei auf ſeiten Polens. Hinter den 
Worten Becks ſtehe die unbedingte Ent⸗ 
ſchloſſenheit, im Notfalle dieje Worte mit 
Gewalt zu ſtützen. „Kurier Poranny“ meint, 
die polniſche Antwort verſchließe nicht die 
Tür zur Aufnahme von Verhandlungen in 
den angegebenen Grenzen. Deutſchland habe 
die Wahl, auf welche Wege die deutſch-pol⸗ 
niſchen Beziehungen geleitet werden ſollen, 
Polen erwartet dieje Wahl, in der Ueber⸗ 
zeugung, daß es ſeine Pflicht ſich ſelbſt und 


habe jetzt Berlin. „Expreß Poranny“ ver: 
ſichert, Polen habe ſeinen Friedenswillen vor 
aller Welt dokumentiert, während Deutſch⸗ 
land erſt durch Taten ſeine friedlichen Ab⸗ 
ſichten beweiſen müſſe. Das Blatt meint, 
Deutſchland hätte die Plattform zur Erzie⸗ 
lung einer Verſtändigung, wenn es von un⸗ 
angebrachten Anſprüchen abtrete. Die Rede | 
Becks habe eine große Bedeutung für die 


ere Entwicklung Europas. Der „IKRE“ 

Ut folgende Punkte auf: 

1. Polen werde niemals den Anſchluß 
Danzigs an das Reich zugeben. 

2. Eine Verkleinerung der Souveränität 
Polens in Pommerellen ſei abſurd. 

3. Polen verzichte niemals auf ſeine Be⸗ 
wegungsfreiheit in der internationalen Po⸗ 
litik. 


Der „Völkiſche Beobachter“ 
zur Rede Becks 


Der „Völkiſche Beobachter“ ſchreibt zu Becks i 
Rede, fie habe enttäuſcht, denn fie gehe am 
Kern der Dinge vorbei. Hauptgrund, der das 
Deutſche Reich zwang, das Abkommen von 1934 
als beendet anzuſehen, war nicht die Weigerung 
Polens auf die deutſchen Vorſchläge einzugehen, 
ſondern der Abſchluß des polniſch⸗ engliſchen 
Bündnis vertrages. Auf Grund dieſes Vertrages 
iſt Polen verpflichtet, Deutſchland, ohne daß die⸗ 
ſes ihm den geringſten Anlaß dazu gibt, anzu⸗ 
greifen, wenn das Reich irgendwie in der Welt 
und aus irgend einer Urſache heraus mit Groß⸗ 
britannien in kriegriſchen Konflikt geraten 
ſollte. Es iſt unmöglich, dieſe Angriffsver⸗ 
pflichtung in Einklang zu bringen mit der feier- 
lichen Verſicherung des Paktes von 1934, wonach 
Anwendung von Waffengewalt zwiſchen Deutſch 
land und Polen gegenſeitig ausgeſchloſſen war. 

Die Beteuerung Beds, daß weder Polen noch 
England Angriffsabſichten hegten, find nicht 
ſtichhaltig. Man brauche nur in die Warſchauer 
und Londoner Preſſe zu ſchauen, die mit größter 
Offenheit erklären, was mit der Einkreiſungs⸗ 
politit gemeint ſei. Die hiſtoriſche Darſtellung 
Becks über die Entwicklung der jüngſten Kriſe 
halte einer Prüſung nicht ſtand. Der Miniſter 
gebe ſich den Anſchein, als ob ihm mind ſtens 
ein Teil der vom Führer am 28. April formu⸗ 
lierten Angebote an Polen neu geweſen ſei 
oder als ob dieſe Angebote vorher nie in kon⸗ 
kreter Form gemacht worden ſeien. Der „Völ⸗ 
kiſche Beobachter“ erinnert daran, daß der pol⸗ 
niſche Botſchafter in Berlin nicht nur im Ja⸗ 
nuar und März 1939, ſondern bereits im Ok⸗ 
tober 1938 in aller Form über den deutſchen 
Gedanken zur endgültigen Löſung der zwiſchen 
dem Reich und Polen verbliebenen Fragen 
unterrichtet worden ſei. Dies gelte ſowohl für 
Danzig und die Korridorſrage wie für das 
deutſche Angebot der Verlängerung des Nicht⸗ 
angriffpaktes auf 25 Jahre. Dieſes Angebot 


der Welt gegenüber erfüllt habe; das Wort lei nicht nur dem polniſchen Botſchafter in 


Berlin durch den Reichsaußenminiſter gemacht 
worden, ſondern auch Herrn Beck perſönlich am 
5. Januar durch den Führer auf dem Oberſalz⸗ 
berg. 

Wenn Beck die Vorausſetzung für die Rege- 
lung „friedliche Abſichten und friedliche Ver⸗ 
handlungs methoden“ fordert, fo fei zu bemerken, 
daß das Reich von dieſen Vorausſetzungen aus⸗ 
ging, als es die Vorſchläge machte. Es ſeien 
Vorſchläge in freundſchaftlſcher Form mit größ⸗ 
tem nachdrücklichen Verſtündnis für Polens 
Recht und Intereſſen geweſen, Vorſchläge, denen 
auch nicht ein einziger, an Polens Grenze anj- 
marſchierter deutſcher Soldat den Schatten eines 
Drucks oder einer Drohung gegeben habe. 

Der Vorwurf Becks, das Reich habe ſeine 
Entſchlüſſe nur auf Grund von Preſſeinfor⸗ 
mationen gefaßt, ſei unrichtig. Es habe die klare 
Erklärung, die Chamberlain zugleich im Namen 
Becks im Unterhaus abgegeben habe, vorgele⸗ 
gen, in der die direkte oder indirekte Bedrohung 
eines der beiden Bündnispartner als Angriffs⸗ 
punkt für den anderen bezeichnet worden war. 


Beck weigere ſich, die Heimkehr Danzigs ins 
Reich zuzulaſſen und begründet ſeine 1 PA 
mit den wirtſchaftlichen Bedürfniſſen Polens. 
Der Führer habe dieſe Bedürfniſſe in umfaſſen⸗ 
der Weiſe anerkannt und in ſeinem Vorſchlag 
berückſichtigt. Wenn die Tatſache, daß Danzig 
an der Mündung eines durch Polen fließenden 
Fluſſes liege, für die Warſchauer Theſe ſtich⸗ 
haltig wäre, könnte das Reich mit gleichem 
Recht Anſprüche auf holländiſche Hafenſtädte 
anmelden, weil dieſe an der Mündung des 
Rheins liegen. In dieſer Frage könne letzten 
Endes nur Danzig ſelbſt entſcheiden. Es ſei 
tein Zufall, daß Beck mit keinem Wort Gdingen 
erwähnt habe, das nur ausgebaut worden ſei, 
um Danzig wirtſchaftlich das Waller abzugraben, 
mit dem Vorwand, der Danziger Hafen könne 
den polniſchen Verkehr nicht bewältigen. 16 km 
ungenutztes Ufergelände ſtänden heute in Dan⸗ 
zig für Polens Zwecke zur Verfügung. 


Sowohl „Robotnit“ wie „ABE“ verkün⸗ 
den, daß ſie in dieſem Falle hinter dem pol⸗ 
niſchen Außenminiſter ſtehen. „Dziennik Na- 
rodowy“ fügt noch hinzu, daß Polen nicht 
vergeſſe, daß es in Verſailles nicht alles er⸗ 
hielt und hinter der deutſchen Grenze auf 
polniſchem Boden fih noch polniſche Bepöl⸗ 
kerung befinde. Wenn Polen den Verſailler 
Kompromiß geachtet habe, ſo ſei das nicht 
gleichbedeutend mit Reſignation. 


„Kurjer Polſki“, der darauf aufmerkſam 
macht, daß die ukrainiſchen Abgeordneten bei 
der Beck⸗Rede nicht Beifall geklatſcht haben, 
iſt der Anſicht, daß durch Polen ein Gefühl 
der Erleichterung hindurch geht. Polen habe 
ſich in dem Zwangsrahmen eines Bündniſſes 
mit Deutſchland fatal gefühlt. Eine ſolche 
Verbindung mochte kühler Notwendigkeit und 
Verſtandesgründen entſpringen, der Inſtinkt 
der breiten Maſſe habe ſich immer dagegen 
aufgelehnt. Natürliche Konſequenzen dieſer 
Politik jeien Löſung der kulturellen Bande 
mit dem Weſten, Abtrennung von England 
und vor allem von dem jedem Polen ſo nahen 
Frankreich und in Verbindung damit leicht⸗ 
fertige Tendenzen geweſen, die Errungen⸗ 
ſchaften des Weſtens zugunſten der braunen 
Nachbarn zu verringern. Die polniſche Be⸗ 
völkerung habe ſich wie in einem unbequemen 
Stahlkorſett gefühlt, das die Freiheit der Be⸗ 
wegung und des Atmens gehemmt habe. 
Die Kündigung des deutſch⸗polniſchen Ab⸗ 
kommens habe zwiſchen beiden Völkern tars 
Tatſachen geſchaſſen, was den Ernſt der Lage 
zum Trotz aufatmend ſo empfunden worden 
ſei, als ob man ſich von einer ſchrecklichen und 
ſchon lange drückenden Laſt befreite. 

Ein großes Rätſelraten hat über die Nück⸗ 
kehr des Botſchafters von Moltke ein⸗ 
geſetzt, der Freitag früh wieder in Warſchau 
eintraf. „Kurier Warſzawſki“ behauptet, die 
ausländiſchen Beobachter verbänden dieſe 
Rückkehr mit der Abſicht der Reichsregierung, 
Geſpräche mit der polniſchen Regierung aufs 
zunehmen, andere hielten ſie für eine De⸗ 
monſtration. Die Rückkehr des deutſchen 
Votſchafters ift tatſächlich eine ganz normale 
Erſcheinung. Auch die Botſchafter in Paris 
und London find wieder auf ihre Plätze 
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as Regierungsblatt „Expreß Poranny“ 
ſtellt feft, „daß für Polen ein Nichtangriffs⸗ 
paft mit dem Reich niemals eine 24 
Anziehungskraft beſeſſen hat“. Zutieſſt 
den Seelen der Polen immer eine 
Abneigung gegen die Zuſam menarbeit mit 
Deutſchland geſchlummert. 

Das Blatt kommt dann zu der Behaup ⸗ 
tung, „daß Deutſchland Polen gegenüber 
vieles gutzumachen hätte, und daß darum 
Polen auf die Erfüllung von hunderten 
deutſcher Verſprechungen gewartet habe. die 
die Vorausſetzung dafür geweſen wäre, daß 
man den Deutſchen ihre ſchweren an Polen 
begangenen Sünden vergeſſen könnte.“ 

„Dziennik Narodomy“, das offizielle Organ 
der Nationalen Partei, ſchreibt, das deutſche 
Memorandum und die polniſche Antwort 
hätten den Bankerott der deutſch⸗polniſchen 
Verſtändigungspolitit beſiegelt. Diele Ber» 
ſtändigung habe fih als ein allzu künſtliches 
Gebilde erwieſen. Das Verſtändigungswerk 
habe zuſammenbrechen müſſen. Jetzt, jo 
ſchreibt das Blatt, kehre Polen „auf ſeinen 
eigentlichen Weg“ zurück, anſtatt ſich mit 
Deutſchland zu verſtändigen, werde es ſein 
Bündnis mit Frankreich verengen und ſeine 
Beziehungen mit Großbritannien vertiefen. 
Eine ſolche politiſche Konzeption fei Hundert 
mal näherliegend und entſpreche viel mehr 
den Intereſſen Polens. 

„Kurier Poranny“ gibt deutlich zu ver⸗ 
ſtehen, es könne nicht davon die Rede fein, 
daß in abſehbarer Zeit die erfolgte Mobil: 


machung in Polen rückgängig gemacht werde. 


Konkreter ift ein Artikel von Sm ogor aew 
jti „Deutſchland vor einer wichtigen Entſchei⸗ 
dung“ gehalten. Smogorzewſki behauptet, 
Deuiſchland habe jih ſelbſt durch das eigene Ber- 
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halten iſoliert. Polen ſei ſich der Verantwor⸗ 
tung bewußt, die auf ihm laftet. Die Bundes- 
genoſſen und Freunde Polens könnten Vertrauen 
haben zu der Mäßigung und dem Verſtand Po⸗ 
lens. Es wünſche gute Beziehungen mit dem 
Nachbar und verliere noch nicht die Hoffnung, 
daß ſolche Beziehungen möglich find. Zum Schluß 
heißt es bei Smogorzewſki: 

„Als Polen können wir nicht den Deutſchen 
die Kontrolle über den Zugang zur Oſtſee über⸗ 
geben, können wir nicht mit eigener Hand dazu 
helfen, daß uns die Schnur um den Hals gelegt 
wird. Als Europäer wünſchen wir auf unſerem 
Kontinent Lebensbedingungen für alle. Wir 
können nicht denjenigen, die noch blind ſind, zu⸗ 
rufen, daß es nicht um Danzig oder um ſeine 
Bevölkerung gehe. Es geht ganz einfach darum, 
oh Europa eine direkte gleichrangige Gemein⸗ 
ſchaft freier und gleicher Völker ſein wolle, oder 
eine Organiſation, in der unfreie Völker zu dem 
97 von Herrenvölkern beizutragen 

aben.“ 


Italien warnt 


$ Die Rede des polniſchen Außenminiſters wird 
in der norditalieniſchen Preſſe mit ſtarker Zu⸗ 
rückhaltung aufgenommen, wobei man es nicht 
an dem aufrichtig gemeinten Ratſchlag fehlen 
läßt, Polen möge ſich nicht durch dunkle Kräfte 
in eine verderbliche Politik gegenüber ſeinem 
mächtigen Nachbarn hineinziehen laſſen. 

In feiner letzten Rede habe Hitler eine Brücke 
zu Polen geſchlagen, erklärt der „Popolo 
d'Italia“. Es liege nicht im geſchichtlichen 
Intereſſe Polens, dieſes Angebot fallen zu 
laſſen. Die Einkreiſungspolitik habe ſich nicht 
nach den Vorausberechnungen und Hoffnungen 
ihrer Schöpfer entwickelt. Selbſt Sowjetrußland 
habe durch die Ausbootung der jüdiſchen 
Koalitioniſten Litwinow⸗Finkelſtein bekundet, 
daß es ſich nicht gefügig dem unverſöhnlichen 
Spiel der weſtlichen Kriegstreiber zur Ver⸗ 
fügung ſtellen wolle. Das wahre Intereſſe Po⸗ 
lens liege in einer Politik der Gegenſeitigkeit, 
der guten Nachbarſchaft und der Zuſammenarbeit 
mit Deutſchland. Italien habe dem neuen Polen 
konkrete Veweiſe für eine nuneigennützige 
Freundſchaft gegeben und brauche nur an die 
Anterſtützung ſeiner Forderungen auf Teſchen 
durch Muſſolini und an die Verbindung mit 
Angarn zu denken. Dieſe Erfolge der polniſchen 
Politik ſeien mit der Initiative der Achſe ver⸗ 
bunden. 

Der „Corriere della Sera“ ſtellt feſt, 
daß die polniſche Preſſe nicht gerade ein gutes 
Beiſpiel für weile Mäßigung gegeben habe. Es 
ſei klar, daß Polen, indem es ein Glied der 
Kette in der Einkreiſung Deutſchlands wurde, 
ſich e jener Möglichkeit eines freund- 
Khaftlihen Zuſammenlebens mit dem Reich 

In einer Atmoſphäre des Vertrauens 
könnte der Meinungsſtreit leicht beigelegt wer⸗ 
den, in einer Atmosphäre der Feindſeligkeiten 
würden alle Schwierigkeiten wachſen und noch 
ernſter werden. Die Rede Becks fei im Inhalt 
unverſöhnlich. 
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| Bromberger | 
Deulſche Bühne geſchloſſen 

Die Burgſtaroſtei in Bromberg hat wegen 
der Aufregung, die innerhalb der polniſchen 
Bevölterung wegen eines angeblichen Weber: 
falls auf die Künſtler des Kattowitzer Theaters 
im Oppelner Schleſien entſtanden iſt, und mit 
Nückſicht auf die Sicherheit die Tätigkeit der 
BO Deutſchen Bühne vorläufig einge- 


Litauiſch⸗polniſcher 
Nichtangrifispakt? 
Warſchau, 8. Mai. (Eigener Drahtbericht). 
Der litauiſche Oberkommandierende General 
Raſzkitis verläßt am Montag Kowno zu 
ſeinem offiziellen Beſuch in Polen. Dienstag 
früh wird er in Warſchau erwartet. Der Ge⸗ 
neral wird begleitet vom Chef der zweiten Ab- 
teilung des litauiſchen Generalſtabs, Oberſt 
Dulkſzys und feinem Adjutanten. Nach einer 
Kownoer Meldung des „Kurier War⸗ 
ſzawſki“ wird als Ergebnis des Beſuches 
mit einer Unterzeichnung eines Nichtangrifſs⸗ 
paties zwiſchen Litauen und Polen gerechnet. 
In der Meldung wird jedoch betont, daß Li⸗ 
tauen eine ſtreng neutrale Politik zu führen 
gewillt ſei, um auf dieſe Weiſe ſeinem Beſtre⸗ 
ben nach guten Beziehungen zu Deutſchland 
zum Ausdruck zu bringen. 


Die Regierungsvollmachten 


vor dem Ausſchuß 

Warſchau, 8. Mai. Der Rechtsausſchuß des 
Sejms beriet am Sonnabend die Regierungs- 
vorlage über die Ermächtigungen für den Herrn 
Staatspräſidenten. Der Berichterſtatter, Abge⸗ 
ordneter Browiäſti, verwies auf die inter- 
nationale Lage und die Notwendigkeit zur Vor⸗ 
bereitung des wirtſchaftlichen Lebens auf die 
Verteidigung ſowie der Inangriffnahme von 
Maßnahmen, um das normale Funktionieren 
des Wirtſchaftslebens zu ſichern. Die geſetz⸗ 
gebenden Kammern würden während der Zeit 
der Vollmachten ihre normalen Arbeiten fort⸗ 
jeen, Die Regierung Habe die Abſicht, von den 
Velimachten uur in den Fällen Gebrauch zu 


| 


| 


‚gierungsarbeiten geſchaffen. Es 
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Wirtſchaftliche Sorgen in Polen 


Die Bedüefniſſe müſſen weiter eingeſchränkt werden 


Warſchau, 8. Mai. Auf die großen wirtſchaft⸗ 
lichen Schwierigkeiten Polens weiſen der ton- 
ſervative „Czas“ und der ſchwerinduſtrielle 
„Kurier Polſti“ hin. „Cas“ ift um die normale 
Entwicklung der Geſamtwirtſchaft ſehr beſorgt. 
Man müſſe ſich darüber klar werden, woher die 
Mittel für militäriſche Zwecke genommen wer⸗ 
den ſollen, wenn die Geſamtwirtſchaft ins 
Schwanken gerate. Nichts ſpreche für eine wirt⸗ 
ſchaftliche Blüte, die vielleicht zuſätzlich Gewinne 
aus der Wirtſchaft für die Armee abwerfen 
könne. Dabei würden die Bedürfniſſe der Armee 
immer größer. 

Das Blatt gibt dann der Hoffnung Ausdruck, 
daß vielleicht vom Ausland her Hilfe in Form 
von Tributen kommt. Aber ſelbſt wenn dem 
ſo wäre, ſo würde das auch nicht ausreichen. 


Es bleibe nichts anderes übrig, als ſich den Be⸗ 
dürfniſſen einzuſchränken. Die Luftabwehr⸗ 
anleihe dürfe nicht der letzte Appell an die 
finanzielle Bereitſchaft des Volkes ſein. Vielleicht 
ſei dieſe Anleihe eine einmalige Anſtrengung 
geweſen, aber wahrſcheinlich bilde ſie erſt den 
Auftakt zu künftigen Opfern. 

„Kurier Polſti“ ruft zu äußerſter Spat- 
ſamkeit auch bei den Behörden auf. Kein ſtaat⸗ 
licher Groſchen dürfe für Nebenziele ausgegeben 
werden, ſondern alles müſſe der Armee zugute 
kommen. Das Volk müſſe zu höchſten Opfern 
bereit ſein und die Luftabwehranleihe ſtelle erſt 
das erſte Opfer dar. Die Finanzierung der Be- 
dürfniſſe der polniſchen Wehrmacht verlange 
dieſe Opfer und jeder Mann werde ſich künftig⸗ 
hin einſchränken müſſen. 
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Vor kurzem traf Exkönig Zogu, 
verließ, in Iſtanbul ein. 


Exkönig Zogu mit feiner Gattin in Istanbul 
der nach ſeiner unglückſeligen Haſadeur⸗Politik Albanlen fluchtartig 
Unſer Bild zeigt den Exkönig mit feiner Gattin in Iſtanbul. 


——— 


Neuer Kompromißvorſchlag an Moskau 


Die Preſſe ſpeicht von einem engliſch-ſowielruſſiſchen Bruch 


Paris, 8. Mai. 
richteter Seite im Zuſammenhang mit dem 
Miniſterrat am Sonnabend vormittag erfährt, 
hat Außenminiſter Bonnet einen Bericht über 
die außenpolitiſche Lage erſtattet, ſo wie ſie ſich 
vom franzöſiſchen Gefihtspuntt aus nad) der 
Rede des poln. Außenminiſters Beck darſtellt. 
Bonnet verbreitete ſich insbeſondere über die 
mit Polen und Sowjetrußland im Gange be⸗ 
findlichen Verhandlungen. Was die Fühlung⸗ 
nahme mit der Sowjetregierung betreffe, ſo ſei 
augenblicklich der ſowjetruſſiſchen Regierung ein 
neuer Vorſchlag unterbreitet worden, der einen 
Kompromiß zwiſchen den erſten Angeboten 
Frankreichs und Englands darſtellt.“ In fran⸗ 
zöſiſchen politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen 
erklärt man, der gleichen Informationsquelle 
zufolge, daß die Nachricht von einem Abſchluß 
des engliſch⸗türkiſchen Abkommens verfrüht ſei. 


Wie man aus gut unter⸗ 


Der Stand der engliſch⸗franzöſiſch⸗ſowſetruſſi⸗ 
ſchen Verhandlungen veranlaßt die riſer 
Sonntagsblätter zu mehr oder weniger betrüb⸗ 
ten Kommentaren. Ein Teil der Blätter ſpricht 
bereits von einem „engliſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Bruch“ (z. B. die „Epoque“), andere Blätter 
dagegen wie z. B. der „Populaire“ wollen in 
der Lage ſein, die Gerüchte von einem ſolchen 
Bruch zu dementieren. Immerhin können die 
Blätter nicht leugnen, daß die neuen engliſchen 
Gegenvorſchläge an Moskau nur ein ſchwaches 
Kompromiß zu den urſprünglich engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Abſichten und der Tragweite der letzten 
ſowjetruſſiſchen Vorſchläge darſtellen. 

Der Außenpolitiker des „Petit Pariſien“ 


meint, noch wiſſe man nicht, was aus der gegen⸗ 


wärtigen Debatte herauskomme, und welche 
Aufnahme das neue engliſche Projekt bei Molo⸗ 
tow finden werde. 
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machen, wo der normale geſetzgeberiſche Weg 
mit Nüdfiht auf das Wohl der Sache ſelbſt 
nicht angezeigt wäre. Miniſter Kwiatkow⸗ 
ſti erinnerte daran, daß die Regierung ſeit 
drei Jahren Vollmachten vom Parlament nicht 
verlangt habe. Die Internationale Spannung 
habe jedoch neue Schwierigteiten für die Re⸗ 
ſei nicht ange⸗ 
zeigt auf Schwierigkeiten zu warten und ſich 
auf ſie erſt dann einzuſtellen, wenn ſie ſchon 
in Erſcheinung treten. Man ſolle vielmehr 
dieſen Schwierigkeiten beizeiten begegnen. 


„Forderungen“ 
des Weſtmarkenverbandes 


Kattowitz, 8. Mai. Der, Polniſche Weſtmarken⸗ 
verband tritt am Sonnabend in der offiziöſen 
„Polita Zachodnia“ mit einem neuen 
Aufruf an die Oeffentlichkeit. Er fordert die 
polniſche Oeffentlichkeit auf, den Weſtmarken⸗ 
verband ſofort davon zu benachrichtigen, wo die 
Beſeitigung deutſcher Aufſchriften und „Hitle⸗ 
riſcher“ Zeitungen bisher nicht erreicht werden 
konnte. Weiter verlangt er von der polniſchen 
Oeffentlichkeit überall, wo auf der Straße die 
deutſche Sprache angewandt wird, „energiſch 
einzugreifen“ und die deutſchſprechenden Per⸗ 
ſonen zu „beruhigen“. 


Enklarvle Lügner 


Demokratische Agenturen verbreiteten 

unwahre „Nachrichten“ aus Danzig 
Danzig, 8. Mai. Die beiden größten weſt⸗ 
europäiſchen Nachrichtenbüros verbreiteten die 
Nachricht, Gauleiter Forſter und Senats⸗ 
präſident Greiſer hätten ſich am Freitag, dem 
Tage der Rede des polniſchen Außenminiſters, 
ſofort nach Berchtesgaden zum Führer 

begeben. 


Die Veröffentlichung dieſer Meldung zei 
wieder einmal, daß es den Vertretern der bemos 
kratiſchen Preſſe nicht um die Wahrheit zu tun 
iſt und daß ſie unbedenklich, ohne ihrer jour⸗ 
naliſtiſchen Pflicht auf Ueberprüſung eines Ges 
rüchts nachzukommen, jede Alarmnachricht dun⸗ 
kelſten Urſprungs weitergeben. Ein einfacher 
Anruf beiden zuſtändigen Danziger 
Stellen hätte genügt, fie von der Un rit: 
tigteit zu überzeugen. Sie hätten dann ets 
fahren, daß Senatspräſident Greiſer in 
anzig war und daß Gauleiter Forſter — 
was im übrigen jedes Kind in Danzig weiß — 
ſich ſeit dem 2. Mai nach ſeiner Operation zur 
Kur in Wiesbaden aufhält. 


750 Jahre Hamburger Hafen 
Reichsminister Dr. Dorpmüller über die 
grosse Zukunft der Hansestadt 

Hamburg, 8. Mai. Aus Anlaß des 750jähri- 
gen Beſtehens des Hamburger Hafens fand am 
Sonntag in der Muſikhalle eine feſtliche Kund⸗ 
gebung ſtatt, an der als Vertreter der Reiche» 
regierung Verkehrsminiſter Dr. Dorpmüller 
teilnahm. i 

Der Bürgermeiſter der Hanſeſtadt, Kroge 
mann, hieß die Feſtteilnehmer herzlich will⸗ 
kommen und erklärte dann, daß der Führer 
Hamburg ſeinen Lebensauftrag zurück⸗ 
gegeben habe, da es ſich heute wieder mit Recht 
das Tor Deutſchlands zur Welt 
nennen könne. Reichsverkehrsminiſter Dr. Dorp⸗ 
müller überbrachte anſchließend die Glückwünſche 
der Reichsregierung und gab ſeiner Ueber⸗ 
zeugung Ausdruck, daß Hamburg einer großen 
Zukunft entgegengehe. Als Vertreter der aus⸗ 
ländiſchen Hafenſtädte überbrachte darauf Ober⸗ 


liche Glückwünſche dem größten Hafen Deutſch⸗ 
lands. N 


bürgermeiſter Huysmans⸗ Antwerpen herz- 
Wie jedoch bekannt wird, trugen die Beſpre⸗ 
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Hindenburg⸗Denkmal 
auf dem Kyffhäuſer 


Kyffhäuſer, 8. Mai. Auf dem im Herzen 
Deutſchlands gelegenen, ſagenumwobenen Kuyff⸗ 
häuſer wurde am Sonnabend in Gegenwart von 
zahlreichen Vertretern des Staates, der Wehr⸗ 
macht und der Partei, der Familie Hindenburg 
und unter ſtarker Beteiligung der Bevölkerung 
ein Denkmal für den Generalfeld⸗ 
marſchall von Hindenburg eingeweiht. 

Die von dem Bildhauer Profeſſor Hermann 
Hoſaeus⸗ Berlin geſchaffene 50 Meter hohe 
Bildſäule beſteht aus hartem deutſchen Ar⸗ 
geſtein, grünem bayeriſchen Porphyr. Der 
Künſtler hat auf die herkömmliche architekto⸗ 
niſche Sockelbildung verzichtet, ſo daß der Blick 
fih völlig auf die mächtige Figur Hindenburgs 
konzentriert. 


Nuntius Orſenigo beim Führer 
Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus 


Berlin meldet, empfing der Führer am Freitag 


in Berchtesgaden in einſtündiger Audienz den 
Apoſtoliſchen Nuntius Orſenigo. Nach dem 
Empfang begab ſich der Nuntius mit einem ihm 
von der Reichsregierung zur Verfügung geſtell⸗ 
ten Flugzeug nach Berlin zurück. 

In Berliner diplomatiſchen Kreiſen erklärt 
man, wie die Agentur weiter meldet, es habe 
ſich um den Abſchiedsbeſuch des Nuntius ge- 
handelt, der feinen Berliner Poſten demnächſt 
verlaſſen wird. 


Graf Welczeck wieder in Paris 

Paris, 8. Mai. Der deutſche Botſchafter in 
Paris, Graf Welczeck, ift nach längerer Aba 
weſenheit am Sonnabend um 10,50 Uhr wieder 
in Paris eingetroffen. Er wurde am Nord⸗ 
bahnhof vom Geſchäftsträger der deutſchen 
Botſchaft Dr. Brauer, dem Luftattaché Oberſt 
Haneſſe und dem Vizeattachs Oberſt von Horn 
empfangen. 


Deutſches Hochſeegeſchwader 
in Liſſabon 


Liſſabon, 8. Mai. Einheiten des an der 
Weſtküſte der Iberiſchen Halbinſel Hochſee⸗ 
übungen durchführenden deutſchen Geſchwaders 
liefen am Sonnabend früh den Hafen von Liſſa⸗ 
bon zu fünftägigem Aufenthalt an. Die Schiffe 
ſtehen unter Führung des Flottenchefs Admiral 
Boehm. Es handelt ſich um das Panzerſchiff 
„Admiral Graf Spee“, den Kreuzer „Köln“, 
das Begleitſchiff „Erwin Waſſner“ und ſechs 
UsBoote der 6. und 7. U⸗Bootflottille. Zahl- 
reiche Angehörige der Liſſaboner deutſchen Kolo⸗ 
nie hatten ſich im Hafen eingefunden, um die 
ſtolzen deutſchen Kriegsſchiffe bei ihrem Eine 
laufen zu begrüßen. 


Generaloberſt von Brauchitſch 


in Rom 

Nom, 8. Mai. Generaloberſt von Bra u⸗ 
chitſch, der Oberbefehlshaber des deutſchen 
Heeres hat in Begleitung von Staatsſekretär 
General Pariani dem Oberbefehlshaber des 
italieniſchen Heeres am Sonntagvormittag 
die Autarkieausſtellung, ſowie andere Se⸗ 
henswürdigkeiten der italieniſchen Haupt- 
ſtadt beſichtigt. Nachmittags begab er ſich 
zum Internationalen Reitturnier, um an 
der Seite des Königs und Kaiſers Viktor 
Emanuel III. der Austragung des Königs⸗ 
preiſes beizuwohnen, mit dem das 14. Inter- 
nationale Reitturnier ſeinen glanzvollen 
Abſchluß fand. 


Der ge e Beſuch 


n Italien 
Nom, 8. Mai. Der bevorſtehende Staats ⸗ 
beſuch des jugoflawiſchen Prinzregentenpaares 
in Italien findet hier ſtarke Beachtung. Die 
Blätter betonen, daß Prinzregent Paul 
und feiner Gemahlin von feiten der italieniſchen 


Bevölkerung die herzlichſte Aufnahme zuteil 


werde, in der zugleich die aufrihtigiten Freunds 
ſchaftsgefühle zum Ausdruck kommen werden, 
die Italien mit Jugoſlawien verbinden. Pring 
regent Paul und Prinzeſſin Olga, die u. a, von 
Außenminiſter Markowitſch begleitet ſind, 
werden am Dienstag dem 9. Mai, in Poſtumia 
von dem Herzog von Genua auf italieniſchem 
Boden begrüßt werden und Mittwoch 9,45 Uhr 
in Rom eintreffen. 


Muſſolini auf der deutſchen Buchausſtellung. 
Die in Rom eröffnete deutſche Buchausſtellung 
wurde am Sonntag mittag von Muſſolini in 
jehe eingehender Weiſe und mit ſtarkem Jne 
tereſſe beſichtigt. , 

Funk nach Vaſel abgereiſt. Reihswirtihefts- 
minifter und Neichsbankpräſident Funk verließ 
am Sonntag abend Berlin zur Teilnahme an 
der 9, Generalverſammlung der Bank für ins 
ternationalen Zahlungsausgleich in Baſel. 

Die Beſprechungen der Auhenminiiter Leit: 
lands und Eſtlands. Der lettiſche Außenminiſter 
Munters, der am Sonnabend früh nach Reval 
gekommen war, um mit dem eſtnichen Außen⸗ 
miniſter Soelter außenpolitiſche Fragen zu be⸗ 
ſprechen, hat am Sonnabend wieder die Rück⸗ 
reiſe nach Riga angetreten. Ueber die Zu⸗ 
ſammenkunft der beiden Außenminiſter iſt eine 
amtliche Mitteilung nicht ausgegeben worden. 


chungen rein informativen Charakter. 
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SPORT VOM 


Heina ſchwamm 
Weltrekord 


Bei den Prüfungskämpfen in Solingen⸗ 
Ohligs, mit denen die weſtdeutſche Hallen⸗ 


Schwimmzeit beendet wurde, gab es am Sonn⸗ 
tag das mit größter Spannung erwartete Zu⸗ 
ſammentreffen zwiſchen Herman Smits⸗ 
buyzen, dem jungen holländiſchen Europa- 
Rekordmann im Bruſtſchwimmen über 500 m, 
und dem deutſchen Weltrekordmann über 400 
Meter Bruſt, Artur Heina (Gladbeck), in 
einem Bruſtſchwimmen über 500 Meter. Das 
erfreuliche Ergebnis des Rennens war ein 
neuer Weltrekord, den Artur Heina mit der 
großartigen Zeit von 7:13 herausſchwamm. 
Durch das enorme Anfangstempo warde der 
Holländer zermürbt, die Ueberanſtrengung 
führte zu einer Muskelzerrung, und nach 300 
Meter gab Smitshuyzen den Kampf auf. In⸗ 
zwiſchen hatte Heina 100 Meter in 118,6, 200 
Meter in 2:47,2 und 300 Meter in 416,8 zurück⸗ 
gelegt. Die 400 Meter ſchaffte Heina in 5:45 
(ſeine Weltrekordzeit für dieſe Strecke beträgt 
5:43,8), jo war es ſchon klar, daß das Vorhaben 
gelingen würde. Unter Rieſenbeifall ſchlug 
Heina nach 7:13 an. Die offiziellen Uhren zeig⸗ 
ten 7:12,9, 7:13 und 713,1. Drei Rekorde hat 
Heina damit geſchlagen: den Weltrekord des 
Amerikaners Joe Higgins von 718,8, den 
Europarekord von Herman Smitshungen (Hol: 
land) von 7:21,4 und den deutſchen Rekord von 
Balke von 726,8. 


Warta hatte es nicht leicht 


Die geſtrigen Liga⸗Spiele brachten folgende 
Ergebniſſe: Die Poſener „Warta“ errang auf 
eigenem Platze einen ſchwer erkämpften 2:1- 
Sieg über den Chorzower „AKS“, nachdem ſie 
bis zur Pauſe durch ein Selbſttor des gegne⸗ 
riſchen Tormanns in Führung gegangen war. 
Der Lodzer „Union Touring“ bereitete eine 
Ueberraſchung, indem er der Lemberger „Pogon“ 
in Lemberg ein Remis von 2:2 abzutrotzen 
wußte. „Warſzawianka“ ſchlug unerwartet 
„Polonia“ 5:1, nachdem noch bis zur Pauſe die 
Partie gleichgeſtanden hatte. Das Krakauer 
Derby, das zwiſchen „Wifla“ und „Cracovia“ 
vor faſt 7000 Zuſchauern zum Austrag kam, 
brachte einen überzeugenden Sieg der „Wilta“- 
Mannſchaft über „Cracovia“, die 1:5 das Nach⸗ 
ſehen hatte. Der Landesmeiſter „Ruch“ ſchlug 
„Garbarnia“ hoch 5:0 und behauptet die Spitze 
der Tabelle vor „Wiſta“ und „Warta“, die ſich 
wieder etwas emporarbeiten konnten. 


Knappe Fußball⸗Siege 


Ziemlich ausgeglichen war der Fußball⸗Län⸗ 
derkampf Rumänien —Jugoſlawien, der vor 
15 000 Zuſchauern in Bukareſt zum Austrag 
kam. Das Treffen endete mit einem knappen 
1:0 ⸗Siege der Rumänen. Der ſiegbringende 
Treffer wurde von Dobay zwei Minuten vor 
Schluß erzielt. 

In Bern ſtanden ſich am Sonntag bei ſchönem 
Wetter vor 16 000 Zuſchauern die Ländermann⸗ 
ſchaften von Holland und der Schweiz im fälli⸗ 
gen Fußballkampf gegenüber. Das Treffen 
endete mit einem verdienten 2:1⸗Siege der 
Schweizer, die beſonders dank ihres Endſpurts 
gegen Schluß mehr vom Spiel hatten. Holland 
ging in der 21. Minute durch den Halblinken 
Smit in Führung, ſieben Minuten ſpäter fiel 
durch den Schweizer Halbrechten Amado der 
Ausgleich. Amado war es dann auch, der fünf 
Minuten vor Schluß durch eine prächtige Ein⸗ 
zelleiſtung den knappen Sieg der Eidgenoſſen 
ſicherſtellte. Š 

Das Hamburger 
nen brachte am Haupttage folgende Ergebniſſe: 
Motorräder: bis 250 com: 1. Winkler auf 
Auto⸗Union⸗DK W, bis 350 cem: 1. Thomas 
(Engl.) auf Velocette, bis 500 cem: 1. Gall auf 
BMW; Sportwagen: bis 2000 cem: 1. Po- 
lensky⸗Berlin auf BMW. 


Reitturnier in Rom beendet 


Italien gewann den Königs-Preis 


Am Sonnabend, dem vorletzten Tage des 
internationalen Reitturniers in Rom, gelangte 
dei herrlichem Sommerwetter und vor Maſſen⸗ 
beſuch das „Kanonen⸗Springen“ um 
den Preis vom Capitol zur Entſcheidung. Nach 
dreimaligem Stechen ſtand der Sieg des belgi⸗ 
ſchen Oblt. Poswick auf dem hervorragenden 
Springer Acrobate feft, der Lt, Nogueira (Por: 
tugal) auf Chaimite, Major Sheppard (Eng⸗ 
land) auf Reflection, Rittm. Brinckmann 
(Deutſchland) auf Erle und Marquis de Fun⸗ 
hal (Portugal) auf Colibri die Plätze iber- 
iek. 

Nach achttägiger Dauer wurde das Turnier 
in Rom am Sonntag beendet. Den Höhepunkt 
des Schlußtages bildete das Zeitſpringen um 
den Königs⸗Preis. Den deutſchen Offizieren 
war in dieſem überaus ſchweren Springen, in 
dem nur die 25 beſten Pferde des Turniers 


Stadtpark⸗Ren⸗ 


hielt Litho unter Oblt. Perl Mückenberger⸗ 


ſtartberechtigt waren, kein Erfolg mehr be⸗ 
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Die Feuerprobe glänzend beſtanden 


Doppelſieg der neuen Mercedes⸗Benz⸗Wagen in Tripolis 


N Was deutſche Schaffenskraft und deutſche Präziſionsarbeit innerhalb kürzeſter Friſt zu 
leiſten vermögen, zeigte ſich wieder einmal mit eindringlicher Deutlichkeit beim erſten Start 


der neuen 1,5⸗Liter⸗Mercedes⸗Venz⸗Rennwagen im Großen Preis von Tripolis. 


Nach einer 


Entwicklungszeit von nur knapp einem halben Jahr waren dieſe neueſten Erzeugniſſe des welt⸗ 
berühmten Untertürkheimer Werkes imſtande, eines der allerſchwerſten, gewiß aber das 
ſchnellſte Autorennen der Welt gegen bereits eingehend erprobte Konkurrenz zu gewinnen. 
Hermann Lang, der bereits 1937 und 1938 den 3⸗Liter⸗Grand⸗Prix⸗Wagen von Mercedes- 


Benz in Tripolis zum Siege geführt hat, ſicherte ſich im libyſchen Millionen-Rennen auch mit 
dem neuen 1 Liter⸗Mercedes⸗Benz den erſten Preis, und Europameiſter Rudolf Caracciola 
brachte den zweiten Wagen von Mercedez-Benz auf den zweiten Platz. Erit in erheblichem Ab- 
ſtande hinter den beiden Deutſchen kam Emilio Villoreſt mit ſeinem Alfa Romeo auf den 


dritten Platz. 


Eindrucksvoller als wie der 1 Liter⸗Mer⸗ 
cedes⸗Benz kann wohl keine Rennwagen =- Neu- 
konſtruktion ihre Feuerprobe beſtehen. Hermann 
Lang lag vom Start bis zum Ziel in 
Front und konnte es ſich leiſten, zum Schluß 
ſtark verhalten zu fahren, und ebenſo ſicher hatte 
Rudolf Caracciola von der ſiebenten der 30 
Runden an den zweiten Platz, den er dem 
Alfa⸗Romeo⸗Fahrer Dr. Farina in ſchwerem 
Kampfe abringen mußte. Das beſonders ver⸗ 


neue Mercedes-Benz 1,5 Liter Rennwagen bei seinem ersten Einsatz 
fm „Großen Preis von Tripolis 1939“ 


paſſierte, klangen das Deutſchland⸗ und das 


blüffende dabei iſt aber, daß der neue kleine 
1.5⸗Liter⸗Mercedes⸗Benz annähernd die Ge- 
ſchwindigkeiten ſeines größeren Bruders, des 
vielfach erprobten 3⸗Liter⸗Grand⸗Prix⸗Merce⸗ 
des⸗Benz erreichte, deſſen getreuliches Abbild, 
wenn auch natürlich in verkleinertem Maße, er 
rein äußerlich betrachtet iſt. 

Als Hermann Lang als Sieger das Ziel 


Horſt Weſſel⸗Lied auf, während am Siegesmaſt 


—— 


Die erwarteten Sieger 


Erſte Davis⸗Pokal⸗Runde bereits an allen Fronten eniſchie den 


Bei idealem Tenniswetter begann am Sonn⸗ 
abend in Wien mit 24ſtündiger Verſpätung der 
Davispokalkampf zwiſchen Deutſchland und 
der Schweiz. Im erſten Treffen ſiegte 
Roderich Menzel über den Schweizer Spitzen⸗ 
ſpieler Boris Maneff 628, 6:3, 5:7, 6:2, 6:3. 
Das zweite Spiel brachte den erwarteten Sieg 
des deutſchen Spitzenſpielers Henkel, der aller⸗ 
dings erſt nach Abgabe des zweiten Satzes mit 
6:2, 2:6, 6:1, 6:3 gegen den Schweizer 
Fiſher die Oberhand behielt. Am zweiten Tag 
gewannen Henkel —Metaxa das Doppel gegen. 
die Schweizer Maneff—Fiſher mit 6:2, 6:2, 
6:4 und buchten damit den zum Aufſtieg in 
die zweite Runde noch fehlenden dritten Ge⸗ 
winnpunkt. 


ſchieden. Große Freude herrſchte über den 
neuerlichen Sieg des bereits im Preis der Stadt 
Rom erfolgreich geweſenen Schimmels Naſello 
Italico, der unter Major Filipponi ohne Fehler 
über den ſchwierigen Kurs kam und in 2:20,4 
den ebenfalls fehlerlos gebliebenen Engländer 
Maguire unter Major Friedberger um ſechs 
Zehntelſekunden ſchlug. Den dritten Preis er⸗ 


Deutſchland, der für einmaliges Verweigern 
3. Fehlerpunkte hatte in Kauf nehmen müſſen 
und mit 2:28,3 etwas ſchneller geweſen war als 
der Italiener Adigrat unter Oberſtleutnant 
Bettoni mit ebenfalls 3 Fehlern. Mit je vier 
Fehlern und der gleichen Zeit von 208,2 teilten 
ſich Oberſt unter Rittm. Brinckmann⸗Deutſch⸗ 
land und Aſtra unter Rittm. Skulicz⸗Polen in 
den fünften Preis. 


„ 
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Der Ausſcheidungskampf Polen—- Holland 
in Warſchau endete mit dem glatten 4: 1⸗Siege 
der Polen, die für die zweite Runde gegen 
Deutſchland ausgeloſt find. Die Einheimiſchen 
gewannen am Sonntag die noch ausſtehenden 
Einzelſpiele, und zwar ſiegten Tloczynſti gegen 
van Swol 13: 11, 4:6, 6:3, 6:2, und Graf 
Baworowſki gegen Hughan 0:6, 6:3, 6:4, 
6:2. Das Doppel war am Sonnabend von dem 
holländiſchen Paar van Swol —Hughan gegen 
Tloczynſti—Hebda 6:4, 6:4, 12:10 gewonnen 
worden. 


Schwer erkämpft war der 3:2 ⸗Sieg 
der Ungarn in Bukareſt über Rumänien. 
Die Einheimiſchen erzwangen zunächſt durch den 
3 26, 8 26, 6:4, 6:2 ⸗Sieg von Caralulis über 
Gabory den Gleichſtand von 2:2, doch gewann 
der junge Asboth dann das letzte Einzelſpiel 
nach ſcharfem Kampf mit 1:6, 6:2, 6:3, 6:8, 
6:1 gegen Schmidt. Am Sonnabend hatte 
Asboth das am Vortage wegen Dunkelheit ab⸗ 
gebrochene Spiel gegen Caralulis mit 1:6, 
6 3, 729, 10 28, 6:4 ſiegreich beenden können. 
Der Sieg im Doppel fiel an das rumäniſche 


Paar Schmidt — Caralulis, das die Ungarn 


Dallos —Cſitos 7: 2, 4:6, 6:2, 6:2, 6:4 bez 
ſiegte, 


Der erſte Tag des Davispokalkampfes J u⸗ 
goflawien— Irland in Agram ergab er- 
wartungsgemäß eine klare 2:0 ⸗Führung der 
Jugoſlawen. Vor 5000 Zuſchauern ſiegte Mitic 
gegen Rogers mit 7:5, 6:2, 3:6, 3:6, 6:8, 
und anſchließend gewann Puncec gegen Egan 
6:2, 6:0, 6:4. Den noch fehlenden dritten 
Gewinnpunkt gegen Irland holte Jugoflawien 
am Sonntag in Agram im Doppel heraus, das 
Puncec—Mitic ganz glatt mit 6:1, 6:4, 6:2 
gegen Rogers Egan gewannen. 
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das Hakenkreuzbanner emporſtieg. Luftmarſchall 
Italo Balbo beglückwünſchte Hermann Lang zu 
ſeinem glänzenden Erfolge und überreichte ihm 
den Ehrenpreis, die Coppa Balbo, einen wun⸗ 
dervoll gearbeiteten Pokal. 


Auto⸗Rennen unter Palmen 


Italien beſitzt mit der im Jahre 1933 zum 
erſten Male benutzten Mellaha⸗Rundſtrecke bei 
Tripolis eine der modernſten Automobilrenn⸗ 
bahnen der Welt. In langen Linien, die ein 
volles Ausfahren der Maſchinen geſtatten, win⸗ 
det ſich die 13,1 Kilometer lange Rennſtrecke 
durch kleine Palmenwälder zunächſt um den 
Flugplatz Manzini herum, führt dann am Salz 
fee El Mellaha und in der Nähe der Küfte des 
Mittelmeers entlang und biegt ſchließlich ir 
zwei ziemlich weiten Kurven in die Zielgerade 
ein. Dem Beſchauer bot ſich wieder das gewohnte 
farbenprächtige Bild. In ſtrahlendem Glanze 
der heißen afrikaniſchen Sonne leuchteten die 
gewaltigen Tribünenbauten grell weiß. Ueber 
50 000 Zuſchauer waren auch diesmal aus allen 
Teilen des Landes gekommen, und neben den 
luxuriöſen Automobilen der Europäer ſah man 
die primitiven Verkehrsmittel der Eingebore⸗ 
nen, Kamele und Eſel. 


Die Hitze räumt auf 

Pünktlich um 3 Uhr ſenkte Luftmarſchal 
Balbo die Startflagge, und unter Donnergetöfe 
entſchwand das Feld den Blicken der Zuſchauer 
Wie ein Pfeil ſchoß der Mercedes⸗Benz von 
Lang an die Spitze und nach knapp vier Minu: 
ten, die Uhren zeigten 3:58 Minuten, fegte dei 
Stuttgarter an der Spitze des bereits weit aus⸗ 


einandergezogenen Feldes an den Tribünen 


vorbei, gefolgt von dem roten Alfa Romeo Dr, 
Farinas und Caracciola. 
der Hitze — die Bodentemperatur betrug über 


50 Grad — machten ſich ſchon nach dieſer erſten 


Runde bemerkbar. Der Stromlinien⸗Maſerati 
von Luigi Villoreſi hielt ſchon nach der erſten 
Runde am Erſatzteillager. Er fuhr zwar nach 
10 Minuten weiter, man ſah aber dann nichts 
mehr von ihm. Graf Troji (Maſerati), Gherfi 
(Maſerati), Ruggeri (Maſerati) fehlten eben⸗ 


geſchmolzene Ventile waren die Urſachen 
frühzeitigen Ausſcheidens. 


Kampf um den zweiten Platz 


Während an der Spitze Hermann Lang in 
gleichmäßig ſcharfer Fahrt ſeines Weges zog 
entſpann ſich zwiſchen Dr. Farina und Rudel) 
Caracciola ein [harfer Kampf um den gwei- 


ihres 


und auf den zweiten Platz zu gehen. In der 
8. Runde hielt Severi ſeinen ſtark qualmenden 
Alfa Romeo an und ſprang heraus, der Brand 
wurde gelöſcht, ſo daß kein großer Schaden ent⸗ 
ſtand. Die 11. Runde brachte das Ausſcheiden 
von Dr. Farina, der an ſeinem Alfa Romeo 
Vergaſerſchaden hatte. Die ſchnellſte Runde des 
Rennens war die 12., in der der Spitzenreiter 
Lang eine Zeit von 343,7 = 211,6 Stunden⸗ 
kilometer herausholte. 

Durch ſeine Rekordrunde hatte Hermann Lang 
ſoviel an Vorſprung gewonnen, daß er in der 
15. Runde in 46 Sekunden tanken und die 
Hinterradreifen wechſeln konnte, ohne die Spitze 


In der 16. Runde hielt auch Caracciola für 49 
Sekunden am Erſatzteillager, der Europameiſter 
verzichtete aber auf einen Reifenwechſel und 


war das Rennen zugunſten der neuen Mercedes 
Benz entſchieden, und Rennleiter Oberingenieur 
Neubauer gab Weiſung, das Tempo zu ver⸗ 
langſamen. Er 

Der Sieg der Deutſchen wurde von der Menge 
begeiſtert gefeiert, und beſonders Hermann 
Lang, der den Großen Preis von Tripolis nur 
ſchon zum dritten Male hintereinander gewon⸗ 
nen hat, ſtand im Mittelpunkt zahlreicher Ch 
rungen. Das amtliche Ergebnis lautete: 

Großer Preis von Tripolis für Rennwager 
bis 1500 cem: (30 Runden = 393 Kilometer): 
1. Hermann Lang Deutſchland (Mercedes 
Benz) 1:59:12,35 = 197,796 Kilom.; 2. Rudol 
Catacciola - Deutſchland (Mercedes Benz) 
2:02:49,7; eine Runde zurück: 3, Emilio Ville 
tefi (Alfa Romeo) 2:07:00, vor Taruffi. > 

- x ; 


Der von Hermann Lang gefahrene Gefamt: 


als 20 Kilometer beſſer als der bisherige 
Streckenrekord für die 1500 cem Wagen, den 


mit 176,842 Kilometer aufitellte. 


~ — — * = — — 1 
(Weitere Sportnachrichten auf der Lolal«Geite) 


Die Auswirkungen g 


falls, Kerzenſchwierigkeiten und durch die Hige 


ten Platz. Zu Beginn der 7. Runde gelang es 
dem Euxropameiſter, an Farina vorbeizukommen 


auch nur einen Augenblick abgeben zu müſſen. 


füllte nur friſchen Brennſtoff nach. Bereits Hier 


durchſchnitt von 197,796 Kilometer iſt um meht 


Taruffi auf Maſerati im vergangenen Jahre : 


i 


Dienstag, den 9. Mai 193 


Aus Stad 


Ar. 106 Seite7 


und Land 


Stadt Poſen Schöpferiſche Arbeit 
im Dienjte der Heimat 


Mitgliederverjommlung der DB⸗Ortsgruppe Poſen 


Montag, den 8. Mai 


Dienstag: Sonnenaufgang 4,10, Sonnen⸗ 
untergang 19,28; Mondaufgang 23,47, Mond⸗ 
untergang 8,00. 


Waſſerſtand der Warthe am 8. Mai + 1,04 
gegen 0,94 am Vortage. 


Wettervorherſage für Dienstag, 9. Mai 1939: 
Wolkig bis heiter, trocken, nach recht kühler 
aber froſtfreien Nacht Temperaturen mittags 
bis etwa 15 Grad. Mäßige bis friſch öſtliche 


Winde. 

Teatr Wielki 
Montag: „Skalmierzanki“ 
Dienstag Ttalmierzanki“ 


Kinos: 
Apollo: „Menſchliche Herzen“ 
Metropolis: „Den ich lieb gewann“ 
Stonce: „Heiratsfähige Mädchen“ 
Wilſona: „Miß Broadway“ 


— — 


Luftſchutz⸗Inſpektion 


Der kommiſſariſche Stadtpräſident Ruge hat 
ab 8. Mai eine Inſpektion der Häuſerblocks in 
unſerer Stadt angeordnet, die feſtſtellen ſoll, ob 
die einzelnen Gebäude für den Luftſchutz aus⸗ 
reichend vorbereitet find. Auf den Böden, die 
entrümpelt und geordnet fein müſſen, follen 
Tonnen mit Waſſer, Kiſten mit Sand, Schaufeln, 
Kübel und ſonſtige Geräte zum Feuerlöſchen vor⸗ 
handen ſein. Die Erklärung über die zivile 
Luftſchutzverteidigung (mit grünem Band) muß 
an ſichtbarer Stelle hängen. In den Plänen 
der Luftſchutz⸗Kommandanten müſſen die Luft- 
ſchutzwarte der einzelnen Häuſer und ihre Ver⸗ 
treter aufgezeichnet ſein. - 3 


Die Inſpektion wird von den Kommandanten 
er einzelnen Stadtteile und deren Vertretern 
durchgeführt. Falls irgendwo eine Nichtbefol⸗ 
gung der Anordnung feſtgeſtellt wird, können 
die Schuldigen auf dem Verwaltungswege be⸗ 
traft werden. Die Blockkommandanten und die 


warte ſowie die Be d äu 
find verpflichtet, die Dare fn ng der ae 


tion zu erleichtern. 


Gerichtsvollzieher wollen ; 
Gerichtskommiſſare heißen 


Auf der Landestagung der Vereinigung der 
Gerichts vollzieher wurde beſchloſſen, die Wen- 
derung des Titels „Gerichtsvollzieher“ in 
„Gerichtskommiſſar“ zu verlangen. In einem 
diesbezüglichen Antrag an die geſetzgebenden 
Kammern wird insbeſondere darauf hingewie⸗ 
ſen, daß der Name „Komornik“ dem Sprach⸗ 
gebrauch nach gar nicht der Funktion überein⸗ 
ſtimme, weil er früher ganz andere Bedeutung 
gehabt habe. Viel beſſer wäre der Name „Ge⸗ 
richtskommiſſar“, der ſich ſchon jetzt vielfach im 
Sprachgebrauch durchgeſetzt habe. 


Die Ortsgruppe Poſen der DW hatte ſich 
verſammelt, um wie alljährlich, trotz 
aller Unruhe um uns herum, der Idee 
der ſchöpferiſchen Arbeit zu huldigen. In 
einer kurzen Anſprache gab der Vorſitzende, 
Dr. Lück, Richtlinien für ein der heutigen 
Lage entſprechendes Verhalten. Zum Schluß 
ſagte er: 


„A örige eines großen Volkes haben 
die Pi in allen Lebenslagen Ruhe und 
Diſziplin, Mut und Stolz zu bewahren. Wir 
werden den Rahmen der uns verpflichtenden 
Geſetze nicht überſchreiten. Wir können aber 
ebene wenig und niemals darauf verzichten, 
im Rahmen dieſer geſetzlichen Möglichkeiten 
mit allen Mitteln unſere Rechte als Staats⸗ 
bürger und Menſchen zu verteidigen, Rechte, 
die unſere Vorfahren und wir uns durch 
eine von den beſten polniſchen Köpfen an⸗ 
erkannte und geprieſene Aufbauarbeit in 
dieſem Lande erworben haben. Auch für 
uns gibt es darüber hinaus ein Ideal, das 
wir niemals preisgeben können, nämlich 
den Begriff der nationalen Ehre.“ 


Darauf begann, ſtürmiſch begrüßt, Dr. 
Gero von Gersdorff ſeinen Vortrag 
über die Fragen ſchöpferiſcher Aufbauarbeit. 


In großen Zügen umriß er das Werden 
des deutſchen Volkes, dem die Liebe zur 
Arbeit ſeit jeher im Blute ſteckt, das auf 


Schöner Erfolg der deutſchen Leichtathleten 


Fünfmal den Sieger geſtellt und in der Geſamtwertung auf dem zweiten Platz 


Am Sonnabend und Sonntag fanden die Be⸗ 
. der C⸗Klaſſe 
eichtathletikverbandes ſtatt. Das anhaltende 
kühle und regneriſche Wetter hatte nicht nur 
den Sportplatz in einen ſchlechten Zuſtand ver- 
ſetzt, ſondern machte ſich auch für die Sportler 
ſelbſt ſtörend bemerkbar. Trotzdem waren einige 
recht gute Ergebniſſe zu verzeichnen, und zwar: 
100 Meter: Jurek 0 S) 11,8 Sek.; Drei⸗ 
jorna: Heyder (DSC) 11,90 Meter; 
prung: Szaj (Sotóf) 6,26 Meter und Stab⸗ 
och? Mach (DSE) 3,10 Meter. Die übrigen 
rgebniſſe lagen beim Durchſchnitt. Es 
edoch nicht unbetont bleiben. daß die DSC- 
eichtathleten durch die Entziehung des Sport⸗ 
platzes keine richtige Trainingsmöglichkeit mehr 
aben, alſo ohne ſegliche Vorbereitung an den 
tart gehen mußten. Die 5 Siege, die zweiten, 
dritten und weiteren Plätze ſind von unſeren 
deutſchen Sportlern im wahrſten Sinne des 
Wortes erkämpft worden. à 

Bereits am Sonnabend konnten die DSCer 
von den 5 ausgetragenen Konkurrenzen zwei 
für ſich entſcheiden. Im Hammerwerfen ſiegte 
überlegen Krenz (DSE) mit 27,30 m vor Trute 
(DOC) 1794 m und Stefanowicz (Warta) 
Im Dreiſprung errang Heyder (DSC) den Sieg 
mit 11,90 m vor Nowacki (KPW) 11,32 m. 
Ueber 1500 m belegte Matthias (DGC) den 
4 Platz. Am Sonntag ſetzte der Dec feine Er- 
folgsſerie fort. Den Stabhochſprung gewann 
Mach (DSC) überlegen mit 3,10 m vor No⸗ 
wacki (KPW) 2,85 m. Der Speerwurf wurde 


Treffen der deufſchen Buchhändler 


Die Buchkantate Leipzig 1939, das jährliche 
Treffen der deutſchen Buchhändler und Buchver⸗ 
leger aus der ganzen Welt, erreichte am Sonn⸗ 
abendnachmittag um 15 Uhr mit der Hauptver⸗ 
ſammlung des Börſenvereins der deutſchen Buch⸗ 
händler ihren Höhepunkt. Im Mittelpunkt der 
Hauptverſammlung ſtand die Rede des Leiters 
der Reichsſchrifttumsabteilung, Miniſterial - 
dirigent Alfred⸗Ingemar Berndt, der in Ber- 
tretung des Reichsminiſters für Volksaufklärung 
und Propaganda, Dr. Goebbels, zu den wich⸗ 
tigiten Fragen des deutſchen Buchhandels und 
Buchverlages Stellung nahm und die herzlichen 
Grüße und Wünſche des im letzten Augenblick 
verhinderten Miniſters überbrachte. 5 


Der Redner führte u. a. folgendes aus: Der 
Buchhändler hat die Aufgabe, dem Volke die 
großen geiſtigen Güter und Schöpfungen ſeiner 
Genies nahezubringen und dem Volke damit 
Kraftquellen zu eröffnen, die es immer wieder 
bereit und fähig machen für den Lebenskampf. 
Eine Buchhandlung iſt in Wahrheit in hohem 
Maße ein politiſches und kulturelles 
Führungsinſtrument. Vom Buchhändler 
hängt es ab, welches Geiſtesgut er beſonders an 
die Menſchen heranträgt, die in ſeinen Wir⸗ 
tungsbereich treten. So nimmt er täglich Stunde 
um Stunde ſelbſt Einfluß auf die Seele des Vol⸗ 
kes, die das koſtbarſte iſt, was das deutſche Volk 
beſitzt. 


Deutſchland ſteht mit ſeiner Buchproduktion 
heute an der Spitze der Welt. 

Dieſe Entwicklung widerlegt auch alle Be⸗ 
hauptungen von einſt, daß der Nationalſozia⸗ 
lismus das Ende des deutſchen Kulturlebens 
bedeute, iſt doch die Zahl der Bucherſcheinungen 
von 21 601 im Jahre 1933 auf 25 439 im Jahre 
1938 geſtiegen, während die Buchproduktion in 
Großbritannien 17100 Erſcheinungen im Jahre, 
in den Vereinigten Staaten 9300, in Frankreich 
8900 und den anderen Ländern noch weniger 
beträgt. Deutſchland iſt am Welthandel mit 
20 v. H. beteiligt, während aus allen anderen 
Ländern Klagen um den Rückgang der Buch⸗ 
produktion und des Buchabſatzes kommen. 

Das bedeutet, daß das Kulturleben der 
Welt ohne den Anteil Deutſchlands 
nicht denkbar iſt. Die deutſche wiſſenſchaft⸗ 
liche und techniſche Literatur, die für die Welt 
unentbehrlich iſt, hat am Buchwelthandel einen 
beſonders großen Anteil, denn Deutſchland iſt 
ein Land, deſſen Technik und Wiſſenſchaft ſtets 
an der Spitze der ziviliſatoriſchen Entwicklung 
ſtand und ſteht und deſſen große und reiche 
Kenntniſſe und Erfahrungen ſtets der ganzen 
Menſchheit zugute gekommen ſind und auch in 
Zukunft zugute kommen ſollen. Damit bringt das 
deutſche Volk der Kultur der Menſchheit ſeinen 


Anteil dar, der weit größer ijt, als man es bei ſtolze Gewißheit gibt, mit Erfolg von feinem 
gleichmäßiger Verteilung auf die einzelnen 


Völker der Welt von ihm erwarten könnte.“ 


des Poſener 


| 


Weit⸗ 


wohnen in dieſem Raum ſeit Anbeginn der 


allen Gebieten des Segen en kulturellen 
und wirtſchaftlichen Lebens große Perſön⸗ 
lichkeiten und herrliche Leiſtungen hervor⸗ 
. hat. Heute iſt durch die ſoziale 

eugeſtaltung im Sinne einer wahren 
Volksgemeinſchaft die Arbeit der Fauſt zu 
Ehren gekommen. Sodann ſchilderte Gers⸗ 
dorff das jahrhundertealte Nebeneinander 
der Nationalitäten in dieſem Gebiet. Warum 


Geſchichte deutſche Menſchen? eil die 
Polen ſie immer wieder hergeholt haben. 
Mögen auch oft Nationalitätenkämpfe ſtatt⸗ 
gefunden haben, ſo zeugen doch Hunderte 
von Lokationsurkunden, Dorfprivilegien, 
Einwanderungsaufrufe uſw. davon, daß 
man unſere Vorfahren zu mühevoller Arbeit 
herbeigerufen hat. Und in allen ſind uns 
Heimatrechte garantiert, und zwar, wie es 
meiſt wörtlich heißt, „für ewige Zeiten“. 
Unſere Arbeit iſt nicht nur uns ſelbſt, ſon⸗ 
dern auch dem Lande, in dem wir wohnen, 
zugute gekommen. Die zunehmende Ein⸗ 
ſchränkung unſerer Arbeitsmöglichkeiten kann 
nur einen negativen Einfluß auf die Ent⸗ 
wicklung der Heimat haben. Wir wollen 
keine beſonderen Privilegien, ſondern nur 
eine ſich auf den Grundſaß der Gerechtigkeit 
ſtützende Freiheit der ſchöpferiſchen Leiſtung. 

Die packend geſprochenen Worte des Red⸗ 
ners fanden großen Beifall. 


ebenfalls überlegen von Fiedler (DSC) mit 
45,10 m gewonnen, zweiter Nowacki ( 
mit 41,98 m. Beim Kugelſtoßen konnte der 
Dec den erſten, dritten und vierten P 
legen. 1. Fiedler (DSC) 11.20 m, 2. 
mieg (Warta) 9,56 m, 3, Heyder (DSC) und 
4. Blümel LSO Im Hodiprung errang 
Fiedler (DSC) den dritten Plak; es fiente hier 
N 1,50 m. Im enge 


Beim 5000 ⸗m⸗Lauf konnte 
latz belegen. 
in 16.26 


ten Platz. Die 4X100:m-Staffel mit Henning, 
Swart, Theune und Schmidt belegte nach AZS 
und der 1. Warta⸗Mannſchaft den dritten, die 
4100 m⸗Staffel mit Henning, Swart, Kloiſchke 
und Dinter nach Warta den zweiten Platz. 

Die Geſamtwertung brachte dem DSC einen 
ſchönen zweiten Platz: 1 Warta 164 Punkte, 
2. DSC 95 Punkte, 3. KPW 46 Punkte, 4, AZS 
42 Punkte 5. Sokök 19 Punkte, 6. KSM 16 
Punkte 7, Sokol Gniezno, 


Die für Sonnabend vorgeſehenen Boxkämpfe 
wurden im letzten Augenblick vom Borverband 
auf einen ſpäteren Termin verſchoben. 


Deutſchland iſt in den letzten Jahren mit 
Ueberſetzungen aus fremden Sprachen über⸗ 
ſchwemmt worden. Nun hat das Ueberſetzungs⸗ 
ſchrifttum in Deutſchland zu allen Zeiten eine 
große Rolle geſpielt, weil der Drang des Deut⸗ 
ſchen ſtets groß war, fremde Kulturen kennen⸗ 
zulernen und in lebendiger Verbindung mit 
lb e igen Schaffen der anderen Völker zu 
bleiben. i 


Dieſe Verbindung darf und ſoll nicht abrei- 
ben. Sie fegt aber eine Gegenſeitigkeit 
voraus, und es geht nicht an, in großem Maße 
Bücher aus der Sprache eines Volkes zu über⸗ 
ſetzen, das Ueberſetzungen deutſcher Bücher in 
ſeine Sprache ablehnt. In ſolchen Fällen iſt es 
notwendig, die Zahl der Ueberſetzungen auf das 
allerwichtigſte zu beſchränken und nur noch inſo⸗ 
weit Bücher zu überſetzen, als ſie für das eigene 
Kulturleben von größter Wichtigkeit ſind. 
Wenn zum Beiſpiel aus der Sprache eines Nach⸗ 
barſtaates 80 Bücher ins Deutſche überſetzt wur⸗ 
den und nur zwei in die Sprache dieſes Landes, 
dann ift das ein Miß verhältnis, dem ge- 
ſteuert werden muß und geſteuert werden 
wird. Auch hier erwächſt den Vuchhändlern 
die Aufgabe, mitzuwirken und ein Zuviel an 
Ueberſetzungsſchrifttum abzulehnen. 

Der deutſche Buchhandel kann heute mit Stolz 
auf ein Arbeitsjahr zurückblicken, das auf allen 
Gebieten erfreulich für ihn war, ein Arbeits⸗ 
jahr, das einen hoffnungsfrohen Ausblick in die 
Zukunft ermöglicht und jedem einzelnen die 


Platze aus an dem Geſchehen unſerer Zeit mit⸗ 
arbeiten und mitwirken zu dürfen, Arbeiter zu 


W) 
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Poſener Meſſe geſchloſſen 
Die Poſener Meſſe iſt geſtern geſchloſſen wor⸗ 
den. Wie ſchon aus den Situationsberichten 
der erſten Tage hervorging, war der Geſchäfts⸗ 
gang diesmal recht flau, was zu einem gewiſſen 
Teil auf die politiſche Lage zurückgeführt wird, 
Auch der Beſuch blieb hinter den Ziffern des 


Vorjahres zurück. Eine abſchließende Wertung 


der Meſſe wird erſt möglich ſein, wenn die ge⸗ 
nauen Angaben der Meſſeleitung über den Ver 
lauf der Veranſtaltung vorliegen werden. 


$port-Chroniß - 


Gegen Die Eli 
des Protektorat 


Für das erfte Spiel gegen die Mannihafi 
des Protektorats Böhmen⸗Mähren, das am 
14. Mai im Berliner Olympia⸗Stadion zur 
Abwicklung gelangt, wurde die deutſche Aus⸗ 
wahlmannſchaft wie folgt aufgeſtellt: Jakob, 
Streile, Kubus; Rohde, Heermann, Männer; 
Lehner, Stroh, Hänel, Gelleſch und Urban. Dieſe 
Elf dürfte den Prager Gäſten einen großen 
Kampf liefern. 


Die deutſche Rugby ⸗Meiſterſchaft ge 
wann der Dt. V. Hannover, der zu Haufe 
den Sportklub „Neuenheim“ hoch überlegen 16:1 
abfertigte 

Beim Tennisturnier von Wiesbaden gewanı 
der Italiener de Stefani das Männereinzel 
nach einem prächtigen Kampf gegen den Ameri 
kaner Harris. 

Die Auto⸗Sternfahrt nach Tripolis ge 
wann der polniſche Fahrer Mazurek, der au! 
feinem Chevrolet⸗Wagen 8000 Kilometer zurück. 
legte. ; ; 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 

Am 1. Ziehungstage der 4. Kl. der 44. Staats⸗ 
lotterie wurden folgende größere Gewinne ge⸗ 
zogen: 

15.000 Zloty: 107 122 

10.000 Zloty: 19 484, 108 353, 

5.000 Zloty: 10 738, 81 233, 127 541 

2.500 Zloty: 18 815, 27 279, 34 273, 49 106, 
97 436, 97 588, 108 383, 117 491, 128015, 


a Nachmittagsziehung: 

100.000 Zloty: 742, 

25.000 Zloty: 16 035, 

20.000 Zloty: 
10.000 Zloty: 

5.000 Zloty: 46 577, 115 167, 164 377 
2.500 Zloty: 2044, 13702, 45673, 49 637, 

65 037, 80 000, 90 595, 93 689, 10 742, 113 385, 

116 500, 118 403, 113 777, 144 269 


Zehntauſend Fak 
Whisky verbranm 
New York. In Ford-City in Pennſylvanier 
wütete ein Großfeuer in einem dreijtödiger 
Lagerhaus einer Branntweinbrennerei. Zehn⸗ 
tauſend Faß Whisky wurden zerſtört, der Brand- 
ſchaden wird auf etwa eine Million Dol” 
lar geſchätzt. 


ſein an dem großen Werk, dem wir alle dienen; 
Großdeutſchland.“ 


* 
Die Kantate⸗Veranſtaltung des deutſchen 
Buchhandels fanden am Sonntag ihren feier. 
lichen Abſchluß mit einer großen Kundgebung 
des deutſchen Buchhandels im Neuen Theater, 
Der Leiter des deutſchen Buchhandels, Haupt⸗ 


‚amtsleiter Wilhelm Baur, leitete feine Ane 


ſprache mit einem Gruß an die ſudetendeutſchen 
und memelländiſche Buchhändlerſchaft ſowie die 
deutſchen Buchhändler aus den Protektorats⸗ 
ländern und mit einem herzlichen Dank für 
ihren jahrzehntelangen Einſatz für das deutſche 
Volkstum ein, Soweit es noch nicht geſchehen 
ſei, werde der Buchhandel in dieſen Gebieten 
im Laufe des Jahres reſtlos mit dem des Alt⸗ 
reiches verſchmolzen werden. Der Buchhandel 
verfolge das Ziel, fuhr Baur dann fort, dem 
deutſchen Dichter und Schriftſteller einen Ver⸗ 
leger zur Seite zu ſrellen, der nicht etwa ein 
Geſchäftemacher ijt, ſondern der ihm getreulich 
hilft, dem, was er in Einſamkeit geſchaffen hat, 
Form für die Nation zu geben. Durch 
Anordnung des Präſidenten der Reichsſchrift⸗ 
tumskammer ſei jetzt auch klar zum Ausdruck 
gebracht, daß der deutſche Buchhändler einzig 
und allein dem Volke verantwortlich iſt. 
Anſchließend ſprach der Präſident der Wehr⸗ 
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft, General der Flie⸗ 
ger von Cochenhauſen über das Thema, 
„Wehrerziehung und Schrifttum“ während 
Staatsrat Hanns Johſt, der Präſident der 
Reichsſchrifttumskammer, die Schlußanſprache 
Peer das Thema „Dichter und Buchhandel“ 
e 
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Leszno (Liſſa) 


n. Kolonialausſtellung. Anläßlich der Pro⸗ 
pagandawoche für die Meeres⸗ und Kolonial⸗ 
Liga fand am geſtrigen Sonntag die Eröffnung 
einer Kolonialausſtellung im pädagogiſchen Qy- 
zeum ſtatt. 


Rawicz (Nawitſch) 


— Vermeſſungen. Der Kreisſtaroſt gibt be⸗ 
kannt, daß das Wojewodſchaftsamt in den näch⸗ 
ſten Tagen auf dem Gebiete des Dominiums 
Languhle Vermeſſungsarbeiten vornehmen 
wird. Den dieſe Arbeit ausführenden Per⸗ 
ſonen darf das Betreten der anliegenden 
Grundſtücke nicht verwehrt werden. Angerichtete 
Flurſchäden werden erſetzt. Die Etſatzanſprüche 
ind an das Wojewodſchaftsamt in Poſen zu 
richten. Das Beſeitigen oder Beſchädigen der 
een Vermeſſungszeichen wird ſtreng 
beſtraft. p 


1 


Opalenica (Opalenitza) 


an. Stadtverordnetenſitzung. Vor einigen 
Tagen fand hier eine Stadtverordnetenſitzung 
ſtatt, bei der die am 22. Januar d. J. neu ge⸗ 
wählten Stadtverordneten in ihr Amt einge⸗ 
führt wurden. Anſchließend fand dann die 
Wahl eines neuen Bürgermeiſters jtatt, Herr 
Szikoczyüſki⸗Neutomiſchel wurde mit 
10 Stimmen gewählt. Es wurde der Antrag 
geſtellt in einer neuen Sitzung das Gehalt des 
Bürgermeiſters feſtzuſetzen. Nach der Protokoll⸗ 
verleſung wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Grodzisk (Grätz) 


an. Eine Generalverſammlung der Grätzer 
Bierbrauerei⸗Aktiengeſellſchaft fand hier vor 
einigen Tagen ſtatt. Direktor Antoni Tie m 
erſtattete den Jahresbericht und die Bilanz. 
Das verfloſſene Geſchäftsjahr war infolge ge- 
ſteigerten Abſatzes von Bier und Malz ſehr 
günſtig. Kürzlich wurde ein bedeutender Trans⸗ 
port Grätzer Bier nach New Pork verladen. 

ü. Verurteilung eines Redakteurs. Vor der 
Außenabteilung der Poſener Strafkammer hatte 
ſich der verantwortliche Redakteur des in Poſen 
erſcheinenden „Wielkopolanin“, Wlodzimierz 
Krzy?aniak, wegen Beleidigung zu vér: 
antworten. Der Anklageakt legte ihm zur 
Laſt, in einem Artikel unter dem Titel „Kinder 
als Spione der eigenen Eltern“ die Lehrerin 
Karolina Borkowfſka in Opalenitza beleidigt 
zu haben. Als Entlaſtungszeugen traten Feliks 
Vogel und Roman Orzechowſki auf. Je- 
doch hielt das Gericht nur die Ausſagen der 
Klägerin und des Schulleiters Marian Neu⸗ 
nert für glaubwürdig, worauf der Angeklagte 
auf Grund des Art. 255, 8 5 des Strafgeſetz⸗ 
buches zu 2 Monaten Arreſt mit vierjähriger 
Bewährungsfriſt und zu 100 Zloty Geldſtrafe 
verurteilt wurde. Der Verteidiger des Ange⸗ 
klagten legte Berufung ein. $ 


Wolsztyn (Wollſtein) 


an, Vom Steueramt. Der Leiter des Stener- 
amtes Wollſtein gibt bekannt, daß er ds 
Erteilung von Informationen und Aufklärung 
von Intereſſenten in nachſtehenden Ortſchaften 
zu den angegebenen Tageszeiten E ſprechen 
ſein wird: Am 10. Mai von 9—11 Uhr im Ge⸗ 
meindeamt Sablone; am 11. Mat von 11—14 
Uhr im ſtädtiſchen Amt in Rackwitz; am 
23. Mai von 8—10 Uhr im Gemeindeamt 
Przement; am 30. Mai von 8—10 Uhr im 
Gemeindeamt in Kopanice. 


Pleszew (Pleſchen) 

& Stadtverordnetenſitzung. Am 2. Mai war 
eine Stadtverordnetenſitzung einberufen worden, 
deren Hauptpunkt die Zeichnung für die Luft⸗ 
oerteidigungsanleihe war. Die anfangs vor: 
geſchlagene Summe von 10 000 Zloty wurde 
von den Stadtverordneten als zu niedrig be⸗ 
funden und es wurde beſchloſſen 15000 Zloty 
für die Anleihe zu zeichnen. In dieſer Summe 
find auch 2000 Zloty für den Nationalen Ver⸗ 
teidigungsfonds enthalten. Nachher wurde eine 
Ergänzungswahl für die Reviſtonskommiſſion 
der ARD vorgenommen. An Stelle von To⸗ 
maſzewſki wurde Min icki in die Revi: 
fionstommiflion gewählt. 


& Pferdebeſichtigung. Im Monat Mai findet 
eine Pferdebeſichtigung ſtatt, zu der vorgeführt 
werden müſſen: 1. alle im Jahre 1035 geborenen 
Pferde. 2. ältere Pferde, die aus irgend einem 
Grunde noch keinen Ausweis erhalten hatten 
und noch nicht in die Evidenzbücher eingetragen 
waren. 3. Alle älteren Pferde der Jahrgänge 
1934—1924 die unter der Kategorie W. 1⸗2, A-L, 
A-C, T, Tea, Tew eingetragen find, Die Be- 
ſichtigung findet ſtatt: am 19. 5. um 9 Uhr in 
Czermin vor dem Gemeindeamt für die 
Gromaden Bronifzewice, Czermin, Grab und 
Leg; am 20. 5. um 7 Uhr in Czermin für die 
reſtlichen Gromaden der Landgemeinde Eger. 
min. Am 22. 5. um 8,45 Uhr in Pleſchen 


Unſere Poſtabonnenten 


bitten wir, ſich bet unregelmäßiger Zu · 
stellung oder Ausbleiben der Zeitung 
zunächſt an das zuſtändige Poſtamt zu 
wenden und für den Fall daß auch dann 
die Lieferung nicht pünktlich erfolgt, auch 
uns Mitteilung zu machen. 

Verlag Poſener Tageblatt, 

Poznan 3. 


300 Jahre evangeliſches Deutſchtum 


Zum Jubiläum der ftiechge meinde Rawitſch am 14. mai 1939 


Unter den Städten, die in der Zeit der 
ſchleſiſchen Gegenreformation an der polniſch⸗ 


ſchleſiſchen Grenze von deutſchen evangeliſchen 


Einwanderern gegründet oder beſiedelt wurden, 
nimmt Rawitih neben dem benachbarten Liſſa 
die erſte Stelle ein. Da die treu evangeliſch 
geſinnten Schleſier die Heimat um ihres Glau⸗ 
bens willen verlaſſen hatten, war es ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß ſie in der neuen Heimat vor allen 


Dingen danach ſtrebten, ihrem Glauben eine 


gottesdienſtliche Stätte zu errichten. So er⸗ 
reichten es auch die im Jahre 1638 in der neu 
gegründeten Stadt Rawitſch vom Grundherrn 
Przyjemſki angeſiedelten Flüchtlinge, daß ſie im 
darauffolgenden Jahre, am Sonntag Rogate 
1639, (damals der 29. Mai) in ihrer erſten, 
ſchlichten, aus Holz erbauten Kirche den erſten 
evangeliſchen Gottesdienſt halten konnten. In 
dankbarer Erinnerung an dieſen Tag feiert am 
diesjährigen Sonntag Rogate, dem 14. Mai, 
die Kirchgemeinde Rawitſch das Jubiläum 
jener erſten Kirche. h 

Das Poſener Land hat nur wenig Kirchen, 
die baulich aus jener erſten Zeit der Einwan⸗ 
derung und der opferbereiten Glaubenstreue 
ſtammen. Auch Rawitſch hat ähnlich wie das 
benachbarte Liſſa dieſes erſte Gotteshaus nicht 
lange behalten dürfen. Krieg und Brand ver⸗ 
wüſteten oft ganze Städte und ſchonten nicht 
die aus Holz erbauten Kirchen. So wurde auch 


die Kirche zu Rawitſch, die die Gemeinde 


„Dreieinigkeitskirche“ genannt hatte, 
1707 ein Raub der Flammen, als die 
Ruſſen die ganze Stadt in Brand ſteckten. 
Während im 17. Jahrhundert die deutſchen 
evangeliſchen Einwanderer, die 'on den adligen 


Grundherrn mit mancherlei Verſprechangen ins 


Land gerufen worden waren, verhältnismäßig 
leicht die Erlaubnis zum Kirchbau ud zur freien 
Religionsübung betamen, brachte der Anfang 
des 18. Jahrhunderts durch geſetzliche Beſtim⸗ 
mungen die größten Schwierigkeiten, auch für 
den Wiederaufbau einer bereits beſtehenden 


Kirche. , . 

Erſt 1724 konnte fie erneut errichtet werden, 
diesmal als Fachwerkbau, aber geräumiger und 
ſtattlicher als das erſte Gotteshaus. Auch dieſe 


Kirche fiel 1801 einem Stadtbrande zum 
Opfer, der mehr als 300 Bürgerhäufer vers 
zehrte. Die unruhigen Zeiten ünd die bedrückte 
Lage der verarmten Gemeindemitglieder er⸗ 
möglichten zunächſt nur die Errichtung einer 
Notkirche, die erſt lange nach dem Friedens- 
ſchluß von 1815 als maſſive Kirche ausgebaut 
und auch innen würdig ausgeſtaltet werden 
konnte. 

Auch dieſes Gotteshaus haben die Rawitſcher 
noch einmal hergeben müſſen. Lötarbeiten im 
Inneren der Kirche ſind wahrſcheinlich daran 
ſchuld geweſen, daß mitten im Weltkriege wie⸗ 
derum ein Brand ausbrach, der zu ſpät be⸗ 
merkt wurde, um völlig gelöſcht werden zu 
können. Die Kirche brannte nieder bis auf das 
Mauerwerk mit ihrer geſamten Einrichtung, 
Orgel und Kirchengeräte. Noch vor Beendigung 
des Krieges war aber die neue noch ſtattlichere 
und größere Kirche wieder errichtet, die heute 
noch der Gemeinde als Gotteshaus dient. 


So vielfältig und ſchickſalsvoll wie die Ge⸗ 
ſchichte des evangeliſchen Gotteshauſes in der 
Stadt Rawitſch iſt auch die Geſchichte der Kirch⸗ 
gemeinde und ihrer einzelnen Familien. Seß⸗ 
hafte Bürgergeſchlechter, fleißige und ſparſame 
Handwerker und Gewerbetreibende ließen ſich 
hier wie in den anderen Städten an der pol⸗ 
polniſch⸗ſchleſiſchen Grenze nieder, kamen trotz 
Krieg, Peſt und Bedrückung immer wieder zu 


erfreulichem Wohlſtande und wurden von den 


Grundherren und ſpäter vom Staate als flei⸗ 
ßige Bürger geſchätzt. 
weiter drin in Polen, beſonders in Kongreß⸗ 
polen ſpäter ihr Glück verſucht und ebenſo wie 
die Väter Glaube und Volkskum in die neue 
Heimat mitgenommen und ihr am neuen Ort 
die Treue gehalten. 


Die letzten Jahrzehnte haben der einſt deut⸗ 
ſchen Stadt ein ganz anderes Gepräge gegeben, 
aber die 300 Jahre deutſcher evan⸗ 
geliſcher Geſchichte ſind noch heute im 
Stadtbilde und in der jahrhundertelangen 
Familiengeſchichte vieler Geſchlechter unver⸗ 
geſſen und werden am kommenden Feſtſonntage 
wieder aufleben. pz. 


— Vw. p . ĩ ST TEE DE TEE 


auf dem Pferdemarkt für die Gromaden Boru- 
cin, Bögwidze, Kotarby, Bronöw, Chorzew, 


Czarnuſzka, Dobranadzieja, Grodziſko, Jankoöw, 


Karmin I und Karmin II am 23. 5. um 8,45 
Uhr in Pleſchen für die Gromaden Kowa⸗ 
lew, Kuczkow⸗Chrzanow, Lenartowice, Ludo⸗ 
mierz, Ludwina, Marſzew, Nowawies und Pa⸗ 
canowice. ` 


Września (Wreſchen) 

ü. Drei Aerztebezirke. Die Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt hat mit dem 1. Mai unſere Stadt in drei 
Aerztebezirke eingeteilt. Im erſten Bezirk 
amtiert Dr. Florian Uliſzewſki, im zweiten 
Dr. Józef Malolepſzy und im dritten 
Dr. Tadeu Nowaczkiewic z. Die Ver⸗ 
ſicherten müſſen ſich in Krankheitsfällen von 
dem ihnen zugewieſenen Arzt behandeln laſſen. 


Skoki (Scholten) 

ü. Vom Zuge erfaßt. Am Sonnabend wurde 
auf dem Bahnübergang zwiſchen Schokken und 
Roſzkowo ein Zweiſpännerfuhrwerk von dem 
nach Bromberg fahrenden Perſonenzuge über⸗ 
fahren. Während der mit vierzig Zentner Mehl 
und Kleie beladene Laſtwagen vollſtändig zer⸗ 
trümmert und die beiden Pferde getötet wurden, 
entging der 36jährige Kutſcher Hartwig aus 
Lopienno der durch den Anprall in den Graben 
geſchleudert worden war, noch glücklich dem 
Tode. Kurz nach der Kataſtrophe traf der 
Stationsleiter aus Schotten mit der Polizei 
dort ein, um Anterſuchungen durchzuführen. 
Die Urſache zu dieſer Kataſtrophe liegt darin, 
daß der Bahnübergang nicht durch Schranken 
geſichert iſt und der Kutſcher das Geräuſch und 
Signal des Zuges infolge des Regens und 
heftig wehenden Windes nicht vernommen hat. 


Kościan (Koſten) 

ü, Stadtverordnetenwahl beſtätigt. Gegen die 
hier am 22. Januar durchgeführte Stadtver⸗ 
ordnetenwahl wurde ſeitens des Kreisſtaroſten 
Karpinſki Proteſt erhoben, worauf der 
Kreisausſchuß die Wahl für ungültig erklärte. 
Darauf legte die Nationale Partei beim Ad⸗ 
miniſtrationsgericht der Wojewodſchaft Beru⸗ 
fung ein, die von 500 Wählern unterzeichnet 
war. Am 3. Mai gab nunmehr der Kreisſtaroſt 
öffentlich bekannt, daß die Stadtverordneten⸗ 
wahl gültig und beſtätigt worden iſt. 


Gniezno (Gnejen) 

ü. Unfall am Bahnübergang. Am Freitag 
ereignete ſich auf dem n in Pyſz⸗ 
czynek ein ſchrecklicher Unfoll. ort wurde 
der 32jährige Arbeitsloſe Piotr Grzes⸗ 
kowiak aus Róża von dem aus Kletzko kom⸗ 
menden Perſonenzuge erfaßt und überfahren. 
Nachdem der Zug zum Stehen gebracht worden 
war, fand man von G. und ſeinem Fahrrade 
nur Fetzen vor. Am Anfallsort erſchien eine 
gerichtsätztliche Kommiſſion mit der Kriminal- 
polizei um feſtzuſtellen, wer die Schuld an 
dieſem gräßlichen Unfall trägt. — 
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ogilno (Mogilno) 


ü. Gemeinderatsſitzung. Unter dem Vorſitz 


des Vogtes Gaſiorowſti aus Strzelce fand 
hier eine Sitzung des Gemeinderats für die 
Landgemeinde Mogilno⸗Oſt ſtatt. Es wurden 
die Weges, Sanitäts-, Armenpflege⸗Reviſtons⸗ 
und Landkommiſſion gebildet. Das neue Bud⸗ 
get wurde mit 47 521 Zloty angenommen. Bes 
ſchloſſen wurde, für die Luftſchutzanleihe 3000 
Zloty zu zeichnen. Zu Beiſitzern wurden J. Le⸗ 
wandowſti aus Goryſzewo und Sz. Wikarſki aus 
Strzelce gewählt. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

$ Muſterung des Jahrganges 1918. In der 
Zeit vom 17. bis 26. Mai finden im Kreiſe 
Wirſitz die Muſterungen des Jahrganges 1918 
und der Zurückgeſtellten der Jahrgänge 1917 
und 1916 der Kategorie B ſtatt. Zur Muſterung 
zu ſtellen haben ſich die Wehrpflichtigen der 
Stadt Mrotſchen, Gemeinde Sadke, Stadt Na⸗ 
kel, Gemeinde Mrotſchen, Stadt und Gemeinde 
Nakel vom 17.—22. Mai in Nakel im Schützen⸗ 
haus. Die Wehrpflichtigen der Gemeinde 
Weißenhöhe, der Städte Lobſens, Friedheim, 
Wirſitz und Wiſſek, der Gemeinden von Lobſens 
und Wiſſek in der Zeit vom 23. bis 26. Mai in 
Wirſitz im Schützenhaus. 

§ Jagdverpachtung. Die Jagd von 
Auguſtenhof und Liſzköwko in Größe 
von 652 Hektar ſoll neu verpachtet werden. 
Offerten find bei dem Jagdvorſteher Br o⸗ 
zowſki bis zum 20. Mai einzureichen. 


Lobzenica (Lobſens) 

8 Weibliche Feuerwehr. Durch die Initiative 
des Bürgermeiſters Grochowſdi iſt hier eine 
weibliche Feuerwehr ins Leben gerufen worden, 
der 25 Mitglieder beitraten. 


Kevnia (Erin) 

§ Im Walde angeſchoſſen. Der Arbeiter 
Staniſlaw Nowak aus der Dworcowa begab 
ſich am 1. Mai mit einem Fahrrad nach Brenn⸗ 
holz in den Wald. Im Walde wurde N. ange⸗ 
ſchoſſen, jo daß er fih in das Krankenhaus be⸗ 
geben mußte. 


Bydgoszez (Bromberg) 

ng. Retruten⸗Muſterung. Mit dem 10. Mai 
beginnen in dem früheren Schützenhaus in der 
Thornerſtraße die diesjährigen Rekruten⸗ 
Muſte rungen. Die Muſterungspläne find an 


den Anſchlagsſäulen zum Aushang gebracht. 


Die Perſonen, die ſich zur Muſte rung ſtellen 
müſſen, find verpflichtet, ihre Perſonalausweiſe, 
Geburtsurkunden, Schulzeugniſſe und Zeugniſſe 
über die Berufsausbildung ſowie Beſcheinigun⸗ 
gen über die Teilnahme an Kurſen der mili⸗ 
täriſchen Vorbereitung oder LOPP vorzulegen, 
falls dieſe bei der Stadtverwaltung (Militär⸗ 
Abteilung) noch nicht vorgelegt worden ſind. 


Toruń (Thorn) 
Selbſtmord verübt hat auf der Eiſenbahn⸗ 


I ũſtrecke Thorn —Graudenz die 31jährige Hausan⸗ 


Viele Rawitſcher haben 


geſtellte Leokadia Schneider, die zuletzt ir 
Thorn wohnte. Kurz vor 14 Uhr bemerkten 
Spaziergänger eine in der Nähe des Schienen⸗ 
dammes umherirrende Frauensperſon. Als der 
Zug nahte, warf ſich die Frau plötzlich vor die 
Lokomotive, die ihr beide Beine bis zum Rumpf 
abtrennte. Der Tod der Unglüdlihen trat nach 
wenigen Minuten ein. 


ng. Erneut Hundeſperre. Da in Thorn bei 
einem herrenlos ſich herumtreibenden Hund die 
Tollwut feſtgeſtellt worden iſt, hat der Stadt⸗ 
präſident, nachdem erſt vor kurzem eine dreimo⸗ 
natige Hundeſperre aufgehoben war, erneut eine 
Hundeſperre für drei Monate angeordnet. 


Grudziadz (Graudenz) 


Die Muſterung des Jahrgangs 1918 findet, 
wie jetzt amtlich bekanntgegeben wird, wie folgt 
ſtatt: Montag, 15. Mai: Die Muſterungspflich⸗ 
tigen mit den Namensanfangsbuchſtaben AF, 
Dienstig, 16. Mai: GK, Mittwoch, 17. Mai: 
L—M, Freitag, 19, Mai: N—R, Sonnabend, 
20. Mai: 8— W, Montag, 22. Mai: Z, ſowie 
diejenigen Muſterungspflichtigen der Jahrgänge 
1916 und 1917, die als zeitweiſe untauglich be⸗ 
funden worden find (Kat. D), ebenſo die Abſol⸗ 
venten der allgemeinbildenden Lyzeen (Sobiefkt- 
und Chrobry⸗Gymnaſium), die in den Jahren 
1919, 1920, 1921 und 1922 geboren find; Dienstag 
23. Mai: Die Muſterungspflichtigen auf dem 
Wege der Delegation aus anderen Kreiſen, ſowie 
die Freiwilligen der Jahrgänge 1919, 1920 und 
1921, die ſich beim K. R. U. zur Aufnahme in 
den grundſätzlichen Militärdienſt gemeldet 
haben; Freitag, 16. Juni: Die Abſolventen der 
Landwirtſchaftlichen Schule, der Goethe⸗Schule 
und des Staatlichen Mechaniſchen Lyzeums, die 
in den Jahren 1919, 1920, 1921 und 1922 geboren 
ſind. Die Muſterung findet im „Hauſe des Sol⸗ 
daten“, Proviantamtsſtraße (Prowiantowa), 
ſtatt und beginnt ſtets morgens 8 Uhr. è 

ng. Georg⸗Duday⸗Cedächtnis⸗Waldlauf. Vom 
Sportklub Graudenz (SCG) wurde der alljähr 
lich ſtattfindende Georg⸗Duday⸗Gedächtnis⸗ 
Waldlauf um den Dr. Gramſe⸗ Pokal veran⸗ 
ſtaltet. Der Start erfolgte um 10.15 Uhr von 
der Goethe⸗Schule aus. Die Strecke betrug 
etwa vier Kilometer. Erſter wurde Walter 
Ewert in 12 Min. 7,8 Sek.; es folgten Paul 
Ewert, Konrad Ewert und Heinz Schröder. 


Sepolno (Zempelburg) 


dtp. Vereidigter Dolmetſcher der deutſchen 
Sprache. Zum vereidigten Dolmetſcher der deut ; 


ſchen Sprache für den Bezirk des Appellations- - 


gerichts Poſen ift der hieſige penſtonierte Ge- ` 


richtsbeamte Marian Bo 
Zempelburg ernannt worden. 


Tezew ( Dirſchau) 

ng. Tödlich verunglückt. Der Arbeiter J. Gum 
ſti aus Mewe war auf der Station Brody Pos 
morjfie bei Mewe mit dem Verladen von 
Baumſtämmen beſchäftigt. Hierbei wurde G. 
von einem vom Eiſenbahnwagen 
Baum am Kopf getroffen, ſo daß der Tod auf 
der Stelle eintrat. a 

Einbruchsdiebſtähle in Zattau. In den beiden 
letzten Nächten wurden in der Gemeinde Zatkau, 
unweit Dirſchau, mehrere Einbruchsdiebſtähle 
verübt. So drangen Spitzbuben in die Speiſe 
kammer des Landwirts Otto Lewandowſki ein 
und ſtahlen 20 Liter Johannisbeerwein, ein 
Fahrrad jowie Fleiſch⸗ und Wurſtwaren. Die 
Einbrecher beſaßen die Frechheit, das Hausmäd⸗ 
chen in der angrenzenden Schlafkammer einzu⸗ 
ſperren, ſo daß es erſt am anderen Morgen vom 


mit dem Sitz ir 


Landwirt L. befreit werden konnte. — Weiter 


ſtahl man dem Landwirt Regier ein Herren - 
fahrrad, dem Arbeiter Kowalczyk feine geſamten 
Hühner und dem Einwohner Zielinſti ein / 
größere Menge Wäſche. 


Świecie (Schwetz) 

ng. Den Eltern entlaufen. Die Polizei in 
Pruſt hielt zwei halbwüchſige Burſchen aus 
Kleinpolen an, die ihren Eltern entlaufen 
waren. Der eine von ihnen hatte ſeinen Eltern, 
wie ſich aus dem Verhör ergab, 600 Zloty ent⸗ 
wendet und mit ſeinem Kollegen eine Reiſe 
durch Polen unternommen. In Pruſt wollten 
ſie ſich neue Schuhe und Fahrräder kaufen. 
wobei ſie der Polizei auffielen. 


Gdynia (Gdingen) 
po. Abordnung zur Jubiläumsfeier 


Hamburg. Auf Einladung der Stadt Hamburg 


hat ſich eine Abordnung der Stadt Gdi 
beſtehend aus Regierungskommiſſar Magier 
Sokol, Direktor des Seeamts Ingenieur Les 
gowſki und Referendar Legocki nach Hamburg 
begeben, um an den Feierlichkeiten der 750jäh- 
rigen Beſtehens der Stadt, welche am 6. und 
7. Mai ſtattfinden, teilzunehmen. 

po. Ertrunken. Das Söhnchen der Eheleute 
Dzieniſz in Melwino Joſef, welches mit feinen 
älteren Brüdern Schafe hüten gegangen war, 
fiel, als die Brüder ſich entfernt hatten, in 
einen Teich und ertrank. Die Leiche wurde 


ſpäter gefunden. 
— — 


Wir gratulieren 
eb. Ihren 87. Geburtstag begeht am 9. Mai 
die Volksgenoſſin Johanna Elsner in Liſſa 
ul. Przemyſtowa 33. f LART IR. 


es; 
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| Wirtſchaftszeitung 


Lebhafte Weizenumsätze zu steigenden Preisen 


Allseitig befriedigender Marktverlauf 


An den internationalen Weizenmärkten hielt 
die in der Vorwoche bereits zu beobachtende 
lebhäftere Umsatztätigkeit an. Die Gesamt- 
stimmung scheint überall viel freundlicher zu 
sein und es ist durchaus denkbar, dass die in 
den letzten Wochen zu bemerkende Entwick- 
lung zu einer Erleichterung führen kann. Die 
Vorratskäufe der Bedarfsländer wurden unter 
dem Einfluss der politischen Lage in verstärk- 
tem Umfange fortgesetzt. Ausserdem zeigte 
sich auch der Ferne Osten weiterhin über- 
raschend aufnahmefähig. so dass ein stärkerer. 
aussereuropäischer Bedarf zu verzeichnen 
war. Der Ablauf des internationalen Weizen- 
marktes wurde ferner durch die Entwicklung 
in Nordamerika beeinflusst. Das recht späte 
Frühjahr bat die Sommergetreidebestellung in 
Kanada derart verzögert. dass man bereits mit 
giner kleineren Anbaufläche rechnet. Der 
Saatenstand in dèn Vereinigten Staaten ver- 
schlechterte sich durch trockene Winde wie- 
der und man beurteilt die Aussichten für Win- 
terweizen nicht mehr ausnehmend günstig. 
Die Weltverschiffungen erreichten in der 
etzten Woche 315700 t zegen 308 300 t in der 
Vorwoche und 343000 t in der Vergleichs- 
woche des Voriahres, Der Anteil von Plata- 
waizon an den Verschiffungen der letzten 
Woche belief sich auf 116 700 t und erreichte 
damit seinen höchsten Stand seit der letzten 
Piataernte. Nicht nur England. sondern auch 
die Haupteinfuhrplätze des Kontinents. wie 
Rotterdam und Antwerpen. interessierten sich 
stark für Plataweizen und daneben auch im 
üblichen Umfange für  nordamerikanischen 
Weizen sowie für australische Lieferungen. 
So ergibt sich jetzt also entgegen den ure 
sprünglichen Erwartungen ein ziemlich leb- 
hafter Geschäftsgane am internationalen Wei- 
zenmarkt, der sich vor allen Dingen auf die 
überseeischen Ausfuhrländer erstreckt. Wenn 
ie Notieruneen an allen Hauptbörsenplätzen 
wesentlich in die Höhe gingen. so war diese 
Entwicklung nicht allein auf die geschilderten 
Umstände zurückzuführen sondern auch auf 
das Eingreifen der Spekulation. die die Lage 
sofort auszunutzen verstand 

Der Vorbereitende Ausschuss der Welt- 
welzenkonferenz hat seit Mitte April täglich 
Beratungen abgehalten. Die „Finanzial Times“ 
weiss zu berichten, dass die Verhandlungen 
insofern ein positives Ergebnis gehabt haben, 
als der Ausschuss glaubt. die Voraussetzungen 
für die baldige Einberufung einer Weltweizen- 
konferenz seien gegeben. Im Verlauf der Be- 
ratungen wurden von den einzelnen Ländern 
yerschiedene Anregungen gegeben. Zu diesen 
regungen sind die Stellungnahmen der Re- 
Aucangen eingeholt worden. Der Vorbereitende 
d Sschuss soll zum Ausdruck gebracht haben. 
2 ‚eine. Verhandlungsbasis zur Schaffung 
ben t neben Abkommens nunmehr ge- 

In den Vereinigten Stasten wàr die Witte- 
rung für die Entwicklung d WWinkaradaken 
weniger günstig und auch die Voraussetzungen 
für die Sommereetreidebestellung sollen in- 
folge trockener Winde eine Verschlechterung 
erfahren haben. Die Verhandlungen der Ver- 
einizten Staaten mit England, Holland und 
Belgien über die Lieferungen von Weizenüber- 
schüssen im Austauschwege gegen Kautschuk 
und Zinn sollen bisher noch nicht den gè- 
wünschten Erfolg gehabt haben. Es beisst 
aber. dass das Landwirtschaftsministerium auf 
ieden Fall die vorgesehene Ausfuhr im gleichen 
Umfange wie im gegenwärtigen Wirtschafts- 
jahr (also 2,7 Mill, t) durchführen will, und. 
wenn nötig. auch mit Subsidienzahlunzen. 
Neue Privatschätzungen über die Winterwei« 
zenernte des Jahres 1939 nennen einen vor- 
aussichtlichen Ertrag von 14.70 Mill, t. wäh- 
rend die letzten Schätzungen des Ackerbau- 
amtes sich auf 14.95 Mill. t bezifferten. 

Für Manitobaweizen ist gleichfalls eine leb- 
haftere Nachfrage festzustellen, Es wird be- 
richtet, dass Kanada in wenigen Taxen 
41000 t Manitobaweizen nach Holland ver- 
kauft hat. Die Schiffahrt nach Montreal ist 
eröffnet worden und man rechnet mit einer 
flotten Verladetätigkeit. 

Die argentinische Regierung hat am 1. Mai 
die Ausfuhrüberschüsse für Mais und Leinsaat 
bekanntgegeben, während für Weizen wieder- 
um keine Zahlen veröffentlicht wurden. Die 
Stimmung in Buenos-Aires ist aber anschei- 
nend wesentlich besser, wenn auch der Ver- 
kaufsdruck am Weltmarkt noch anhält, Es 
heisst, dass erhebliche Posten Platawelzen 
neben den üblichen Abschlüssen mit anderen 
südamerikanischen Ländern nach England ver- 


Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


Poznań (Posen): Aktien 
100 : gesellschaft Edward 
Kreglèwski, G.-V. am 31. Mai um 12 Uhr im 
80 al der Gesellschaft, ul. Szyperska 8. 
ozoań (Posen); Inowrocławska Fabryką Ma- 
un 3 Rolniezych T. A. in Liquidation. G.. 
am 31, Mai um 12 Ubr, ul. Górna Wilda 136. 
Pleszew (Pleschen): Pleschener Dampfmünlen. 


G.-V. am 13, i ü 
Gesellschaft. Mai um 18 Uhr im Büro der 


` Grudziądz (Graudenz): Aktiengesellschaft Herz- 


teld und Victörius, G.-V. 15. Mai um 
10.30 Uhr in Warschau. ul. Crackiexe 315. 


Poznań (Posen); Aktièngesellschaft Hartwig 
Kantorowicz Nachfolger. G.-V. am 12, Mai 
um 14 Uhr im Büro der Gesellschaft. ul. 


Grochowe baki 6. 

Poznan (Posen): Sp. Akc. „Centrala Rolników“ 
G. V. om 23, Mai um 11 Uhr im Sitzungs- 
sal der Bank Zwiazku Spölek Zarobko- 
wych, plac Wolności 15. ; 

Poznan (Posen): Aktiengesellschaft Bank Cur 
krownietwa. G.-V. am 24. Mai um 17 Uhr in 
der Bank. ul, Sew. Mielzyäskiego 7. 
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kauft werden. Auch die Lleferungen nach 
Deutschland tragen zur Erleichterung des 
Marktes bei. Ferner wird von einem neuen 
grösseren Abschluss mit Spanien gesprochen. 
Nach englischen Schätzungen wird Argentinien 
im Mai rund 1.2 Mill, t Getreide und Leinsaat 
verschiffen und damit einen befriedigenden 
Marktablauf haben. 

Die fortgesetzten 


Lieferungen Australlens 


nach dem Fernen Osten schaffen einen befrie-- 


digenden Marktverlauf für Australien Ausser- 
dem könnte Australien auch mit England und 
dem europäischen Kontinent einige Abschlüsse 
von Bedeutung treffen, so dass die Unterbrin- 
gung der diesiährigen UVeberschüsse für dieses 
Land kaum als ein ernstes Problen angesehen 
werden können. Die Aufnahmefähigkeit der 
fernöstliehen Märkte schafft im übrigen auch 
für Nordamerika gewisse Absatzmöglichkeiten. 
Nunmehr ist auch die Mandschurei als Käufer 
in Erscheinung getreten. doch wird sicb der 
Handel vorwiegend in den Ländern des Yen- 
Blockes abwickeln. Dadurch ergeben sich 
jedoch erweiterte Lieferungsmöglichkeiten nach 
Japan und China. N 

In Russland sind die Witterungsbedingungen 
für eine entsprechende Entwicklung des Win- 
tergetreides wenig befriedigend Vor allen 
Dingen soll es im Südosten an Bödenfeuchtig- 
keit manzeln Bis zum 20. 4. sind schätzungs- 
weise 22.9 Mill. ha mit Sommergetreide be- 
stellt worden gegen 20,35 Mill, ba zur gleichen 
Zeit des Vorjahres. In Rumänien soll nach 
einer privaten Schätzung der Weizenüber- 
schuss nöch 800 000 t betragen, EL letzten 
Wochen hat Rumänien grössere Posten Wei- 
zen nach Italien und Griechenland verladen. 
dagegen nur geringe Mengen nach England. 
Da auch für Deutschland noch weitere Liefe- 
rungen erfolgen dürften. sieht man das Pro- 
blem der Unterbringung der Ueberschüsse 
nicht mehr als so dringend wie bisher an. Die 
Zufuhren zu den Märkten in Ungarn sind nor- 
mal. Däs Kaufinteresse der Mühlen ist recht 
lebhaft. so dass die Preisgestaltung ziemlich 
fest war, Durch die Denaturierung von Wei- 


zen zu Verfütterungen und die etwas lebhaftere 
Kauftätixkeit der Mühlen haben sich die Lager- 
hausvorräte auf 220000 t am 1. Mai vermin- 
dert. Aus Bulgarien wird eine lebhaftere Aus- 
fuhrtätigkeit gemeldet, und zwar sowohl nach 
Ländern mit als auch ohne Clearingabkommen. 
Die Weizenanlieferungen der Erzeuger hielten 
sich in mässigen Grenzen. Die noch vorhan- 
denen Ueherschüsse werden auf 300000 t ge- 
schätzt. Am jugoslawischen Weizenmarkt trat 
eine Abschwächung ein. Die Lieferungen der 
Landwirte haben sich beträchtlich erhöht. 
‚Ausserdem machte sich bemerkbar, dass an- 
scheinend eine erhebliche Ausdehnung der 
Weizenanbaufiläche eingetreten ist. Die Preise 
im freien Handel sind herabgesetzt und nähern 
sich allmählich den Prizadpreisen. In Frank- 
reich ist nach den neuesten Meldungen eine 
Aenderung der Weizenpolitik beabsichtigt. Es 
heisst. dass das Weizenamt für die Ernte 1939 
den Erzeuzern nur für den Weizen einen Min- 
destpreis garantieren will, der für den Eigen- 
bedarf Frankreichs bestimmt ist. Bisher wurde 
bekanntlich für die gesamte Weizenernte ein 
Mindestpreis garantiert. der aber im Schwarz- 
handel nicht beachtet wurde. Die Regierung 
hat beschlossen. eine dauernde Reserve von 
1.5 Mill. t zu balten, Italien hat im März rund 
32 000 t Weizen eingeführt, wovon über 24.000 t 
aus Ungarn stammten. Durch die schweren 
Niederschläge in den letzten Wochen haben 
sich die Aussichten für die neue Ernte überall 
gebessert. so dass man Dürreschädeu kaum 
noch befürchtet. Damit dürfte Italien voraus- 
sichtlich auch 1939 eine normale Weizenernte 
einbringen. j 
— — 


Englische Privatkredite 
für Polen? 


Die „Gazeta Handlowa“ berichtet. dass in 
englischen Exportkreisen für den polnischen 
Markt ein reges Iuteresse besteht, Die eng- 
lische metallurgische Industrie will Maschinen 


Märkte und Börsen 


Getreide-Märkte 
an nn — 
Posen. 8. Mai 1939, Amtliche Notlerungen 
für 100 kg in Zloty trei Station Poznan 


Ricebtoreise: 
20.75—21.25 


„ „„ „„ „„ 
Ronen 14.85 185.10 
Braugerste he To Ea GE — 

a 00—-720 l. . 1%25—19.73 
— 673—678 g/l [ Dar Eu! 18.50 —19:00 
es Gattung » ale 17.10 17.40 
Gattung . e 6.50 - 17. oo 
Weizen- Auszugsmehi 0—30% — 
b 15 ` 0—35% 38.50-40.50 
Weizenmehl Gatt 1 0—50% 35.75 58.25 
„ la 005% 33.00-35.50 


0 SR 28,75 51.25 
1 50—65% 26.25 —27.25 


Weizenschrotmehl 95% . - - — 
Roggen-Auszugsm>hl O30 28.75 26,50 


Roggenmehl L Gatt 30% . — 

“ L ~ 65% . 2 
Roggenschrotme í — 
et Gate ! 055% 24.75 —25.— 
Kartoftelmehl „Superior“ 29.50 —32.50 
Weizenkleie — 2 „ „ „ 14.5015. 
Weizenkleie (mitte) 12.75 —13.80 
Roggenkl eie 12.25—13.25 
Gerstenkleie F 12.50 13.50 
Viktoriaerbs en 32.00-30.00 
ee (grün⸗) C „460 27.00 29.0 

interwieke e — 
Sommetwicke ne 21.00 22.50 

lusch ken 22.00 25. 00 
elblup nens 14.00 11.50 
Blaulupinen s e s e 13091380 
Serradella . e sesso 21.00 23.00 
Winterrapp » » ẹ e 0.» , 53.50 —54,50 
Sommerrap, e s seo.» „50.50-51.50 
Leinsamen „ « « 63.00-67.00 
blauer Mohd 1.00—94.00 
e 11885 100 
Rotklee (95—97 %) Pr wer Aa 90 — . 
Rotklee, rob 1 „ ER aa ar a TR) 70.00 85,00 
Weissklee len... 220.00 280. o0 
Schwedenkl ee 190.00 —200.00 
Gelbklee, geschält EN Er Ma 63.00. re. oo 
Gelbklee, ungeschält + » 28.00 —30.00 
Wundklee er ei AR YET Wer Wer, Se 85.00-90.00 
Ray gras 125.00 140. oo 
Fymoth eee 43.00 —50.00 
Leinkuchen PET Wr SoK VopL ER or vun | 25.00-26.00 
Rapskuchen . » oe a er 0. 13.50—14.50 
Speisckartoffeln » . . e . 400.450 

abrikkartoffeln in kg% . » » m 
Weizenstrob. lose o o » 1.651,90 
Weizenstroh, gepresst e. ọọ è 2,40 —2,90 
Roggenstrob, lose n e . 1.02.40 

enstron. gepresst u, Ur u, 2.90 —3.15 
Ha erstr..h, lose SE ET RE | 1,65—1,90 
Haferstroh. gepresst t.. % 
Jerstenstroh. iuse E E E 0 
Gerstepstroh, gepresst.. e « 2402.65 
Heu. lose Sau, YE e A 6.256.753 
Heu. gepresst. . oo eee 7.23—1.75 
Netzeheu, lose . . y . 8.75—1.25 
Netzeheu. vepresst . . . . . 7758.25 


Gesamtumsatz: 2128 t. davon Weizen 14 


9 t, 
Rogġen 1057. Gerste 26 Hafer 65, Müllerei- 


produkte 409, Samen 101, Futtermittel u. a. 261. 


Posener Eifekten-Börse 
vom 8. Ma! 1939 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100z) — 
5% Staatl. Konvert.‚Anleibe 2 
grössere Stücke 
kleinere Stücke 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) — 
61. e Zlotyptandbriefe 
d. Pos. Lanusch. in la II. Em. — 
, n der Posener 
Lan 


hatt. Serie l sur 
e Stücke . e e 52.50 
mittlere Stücke 57 50+ 
kleinere Stücke en 
4% Konvert.»Ptandbriefe der Pos. 
pacit TR „ „ 50.007 
35% Invest. nleihe L Em. e.: — 
30% iuvest. Anleihe „ „ „ 82.00 B 
4% Konsol.-Anleike . » 62.00+ 
4% Innerpoln. Anleihe. . . . 61. 25 
Bank Lukrownictwa (ex. Divid.) , „a — 
Bank Pólsk: (100 z?) ohne Kupon 
8 FFC 114.00+ 
H. E 65.00 
LubafsWronki (100 ů +. — 
Herzfeld & Viktor ius = 


Stimmung: stetig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 6. Mai 1939 


ee Die Stimmung. war in den 
ren ruhig. en Priv i 
unei dhei lich, x. in atpapieren 

e notierten: 3ntoz, Prämien-Invest.-Anleihe 

. Em. 82.50 3proz, Prämien-Invest,-Anleihe 
II. Em. Serie 86, 4proz, Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 35.25 4nroz. Kons.-An!. 1936 63.25, 
4/proz. Stıatiiche Innen-Anleihe 1937 62.00, 
5proz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 62,75, 
Bhptop Ptandbr der Bank Roiny Serie I—II 
81. 5%pro2. Piandbr, d Bank Rolny S. III 81. 
?proz Oblig. d. Landeswirtschaftsb. II.—III. E. 
Soros Kom-Obiig der Landeswirtschafts- 
bank l. Em 81. S proz. Pfandbriefe der Lan- 
des wir tschaltsbank I. Em. 31. 5 pros Pfand- 
brieſe der Landes wirtschaftsbank II.— VII Em. 
31. Spro. Kom.-Oblig. der Landes wirtschafts- 
bank |, Em 81, Sproz. Kom,-Öblie. der Lan- 
deswirtschaftsbank II.— III. und III. n Em. 81. 
5%proz, Kom.⸗Oßl der Landes wirtschaftsbank 
IV. Em. 3} 6proz, Obligationen der Landes- 
wirtschaftsbank Ill Em 97. 4%proz. Piandbr. 
der Landsch Kredit-Gies in Warschau Serie V 
56.50 —50.25.— 56.50. Sproz. Pfandbrieie der 
Städt. Kredit-Oes. in Warschau 1933 67—68 
bis 69, dto, von 1936 67. 5proz. Pfandbriefe 
Radom T,K.M, 1933 57. 

Aktien: Tendenz: etwas stärker. Notiert 
wurden: Bank Polski 116, Warsz. Tow. Fabr, 
Cukru 37,50, Wegiel 35,50, Lilpop 89.50.—89, 
Modrzejöw 20. Ostrowiec Serie B 79--78,50 
bis 79,50, Starachowice 56. 


Bromberg, 6, Mai, Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 190 kg im 
Grösshande! frei Waggon Bromberg, Richt- 
preise: Weizen 21— 21.25. Roggen 15.65-15.80, 
Mahlgerste 19—-19.25. Hafer 16.80 bis 17.00, 
Weizenmehl 65% 34.75-35.75. Weizen-Schrot- 
mehl 2829, Auszugs-Roggenmehl 55% 25.00 
bis 25.50. Schrotmehl 95% 20:50--21.00 Rog- 
gen-Exportmehl 23.25—23.75. Weizenkleie fein 
und mittel 13.50--14, Weizenkleie erob 14.00 
bie 14.50 fein 13.25—13.75. Roggenkleie 12.25 
bis 12.50. Gerstenkleie 13—13.50, Gerstengrütze 
31.30-32.50, Perlgrütze 4242.50. Felderbsen 
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und Investitionszüter zezen einen Kredit von 
3 Jahren liefern, verlangt aber von dem eng- 
lischen Ausfuhrdepartement in jedem einzelnen 
Falle eine Begutachtung der polnischen Kredit- 
nehmer. Von polnischer Seite sollen die Kre- 
dite durch Bankgarantien gewährleistet wer- 
den. wobei nicht nur die polnischen Staats- 
banken. sondern auch die mit englischem Ka- 
pital arbeitenden polnischen Privatbanken die 
Bürgschaft leisten werden. Die Kreditbedingun- 
gen sollen den in England üblichen ent- 
sprechen, Angeblich hat die englische Ham- 
brosbank . eine Ausfuhrgarantie für 100000 
Pfund für eine bereits im Zuge befindliche 
englische Lieferung an Polen gegeben. Das 
polnische Wirtschaftshlatt setzt sich für diese 
Kreditaktion der englischen Wirtschaft in 
Polen sehr warm ein und hetont, dass dieses 
Angebot sehr vorteilhaft wäre. 


Der Ausweis der Bank Polski 


Die Bilanz der Bank Polski für Ende Aprii. 
weist einen Goldvorrat von 443.2 Mill, zł aus 
(Ende März d. J. 447.5 Mill. zł) und an aus- 
ländischen Devisen 12,6 Mill, 21 (13.1). Das 
Wechselportefeuille erhöhte sich gegenüber 
der letzten Dekade um 38.4 auf 512,3 Mill. 2 
(450.6 Mill. zt). Die Summe der erteilten Lom- 
bardkredite betrug 173.7 Mill. zł (132.9 Mill. 
zł) und der Restand an diskontierten Schatz- 
auweisungen 117.5 Mill. 21 (100,5 Mill. 20. Der 
Hartgeldvorrat bezifferte sich auf 53.7 Mill, zł 
(88.1). Die Position „Sonstige Aktiven“ be- 
trug 176.3 Mill, zt (191.2 Mill. zł) und die Po- 
sition „Sonstige Passiven“ 145.4 Mill. zł 
(141.4 Mill, zi). Die sofort zahlbaren Verbind- 
lichkeiten beliefen sich auf 162.4 Mill, 21 (178.1 
Mill.). Der Banknotenumlauf der in der letzten 
Dekade sich um 127.5 Mill. zt erhöhte. betrug 
1807.8 Mill. zt (1669.4 Mill, zt). Die Bank Polski 
hat mit Zustimmung des Finanzministers die 
so&enanute fiduziarische Emission um 100 Mill. 
auf 900 Mill. zł erhöht. Die Diskontsätze blie- 
ben mit 4.5 und 5.5% unverändert. 


u 


Registermarkzuteilungen für Ausländer 
auf der Breslauer Messe 


Das Reichsbankdirektorium in Berlin hat sich 
damit einverstanden erklärt. dass an ausländi- 
sche Messebesucher, die sich durch Vorzeigen 
einer messeamtlichen Ausweiskarte einer Bres- 
lauer Bank oder Zahlstelle gegenüber aus- 
weisen können. Auszahlungen von Reichsmark- 
beträgen aus Rerxisterguthaben für je- 
weils vier Tage im voraus unter Zugrundelegung 
eines Tagessatzes von RM 100 vorgenommen 
werden. — Die Regelung gilt für die Zeit vom 
10, bis 14. Mai d. J. und hat gleichzeitig Gül- 
tigkeit für Zahlungen zu Lasten von Treuhand- 
Reisekonten. schwedischen Sperrmark-Reise- 
konten sowie Danziger Reise-Spezial-Konten. 

* 


Auch in diesem Jahre richtet die Reichspost- 
direktion Ereslau auf dem Breslauer Messe: 
gelände während der Messe (10.—14. Mai) 
Sonderpostämter ein. das eine im Vor- 
raum des Messehofes. das andere auf dem Ge- 
lände des Landmaschinenmarktes. Alle postali- 
schen Einrichtungen für den Fernsprechver- 
kehr. Annahme und Ausgabe von Postsachen. 
Geld- und Paketsendungen werden vorhanden 
sein. Das Sonderpostamt im Messehof triti 
schon am 8. Mai in Tätigkeit und bleibt bis 
einschl. 15. Mai geöffnet. Auf dem Land- 
maschinenmarkt wird diesmal kein fahrbares, 
sondern ein zerlegbares Postamt neuerer 
Bauart aufgestellt werden. 


24—26. Viktorlaerbsen 30—34. grüne Erbsen 
25—27, Sommerwicke 23.50— 24.50, Peluschken 
24.50— 25.50, Gelblupinen 13.23—13.75, Blau- 
iupinen 12.25--12.75, Serradella 21—23, Winter- 
raps 52-53, Sommerraps 47—48, Winter- 
rübsen 46—47, Leinsamen 61—63. blauer Mohn 
90—93, Senf 53--57, Rotklee gereinigt 120 bis 
130, Rotklee roh 70—80, Weissklee roh 215 
bis 265. Weissklee gereinigt 97% 300—325. 
Raygras 125—135, Leinkuchen 25—25.50. Raps- 
kuchen 14—14.50, Sonnenblumenkuchen —.—. 
Roggenstrob lose 33,50. Roggenstroh gepresst 
3.504, Netzeheu lose 5.75—6.25, Netzeheu ge- 
presst 6.50—7. Gesamtumsatz: 1213 t. davon 
Weizen 239 — ruhig, Roggen 410 — ruhig, 
Gerste 250 — ruhig. Weizenmehl 22 — ruhig. 
Roggenmehl 42 — ruhig. N 

Warschau, 6. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 Ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. ` Richt- 
preise: Rotwesen ——, Einheitsweizen 
23.50 bis 24.00, Sammelwelzen 23.00 bis 23.50, 
Standardroggen I 15,50—15.75, Standardror- 
gen II 15.25-15.50. Braugerste 19.75—20.25 
Standardgerste I 18.75—19, Standardgerste II 
18.50 bis 18.75, Standardgerste III 18,25 bis 
18.50, Standardhafer 17.25 bis 17.75. Stan- 
dardhafer II 16.75—17,. Weizenmehl 65% 35 
bis 37, Weizen-Futtermehl 16.50 17.50. Rog- 
genmehi 30% 26.5027, Roggenschrotmehl 20 
bis 20.50, Kartoffelmehl „Superior“ 30.75-31.78. 
Weizenkleie grob 14 bis 14.50, mittel und fein 
1313.50. Roggenkleie 11.75 bis 12,25, Gersten- 
kleie =.=.  Felderbsen 25—27, Viktoria- 
erbsen 35—37.50. Folgererbsen 29—31, Som- 
merwicke 23.50—24.50, Peluschken 2550—27. 
Blaulupinen 12.75-13.25, Gelblupinen 14.25-14.75. 
Serradella 16 bis 18, Winterraps 58 bis 59, 
Sommerraps 55.50—56.50, Winterrübsen 5209 
bis 52.50. blauer Mohn 80—90 Senf 59-62, 
Leinsamen 56-57. Rotklee roh 85 bis 95. ge- 
reinigt 9 115—125. Weissklee roh 260280, 
gereinigt 97% 310—330, Raygras 120 bis 125. 
Leinkuchen 25.50—26. Rapskuchen 13.50—14, 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 20 bis 20.50 
Kokoskuchen 1818.50. Speisekartofieln 4.59 
bis 8. Fabrikkartofieln 18% 4.25—4.50. Rogger- 
strob gepresst 4.25-—4.75, Roggenstroh lose 


— ———— ! .,weö'.ää—ä—äc F .. ne 
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4.78—5.25, Heu gepresst I 9—9.50 Heu ge- 
presst II 7 Gesamtumsatz: 914 t, davon 
Roggen 150 — ruhig. eizen 50 — ruhie, 


Gerste 15 — ruhig, Hafer 15 — ruhig, Weizen- 
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Am Freitag nachmittag entſchlief nach kurzem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann, unſer geliebter Vater, der 
Kaufmann 


Paul Tonn 


im Alter von 63 Jahren. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Eliſabeth Tonn, geb. Sſchaeck 
Wagrowiec, Witkowo, 5. Mai 1939. 
Die Beerdigung findet am Dienstag um 5 Uhr ſtatt. 


P 


Habe ich 


niemanden vergessen ? 


Dieſe Frage ſtellt man ſich immer 
wieder, wenn man eine wichtige 
Mitteilung feinem weiteren Freun⸗ 
des⸗ und Bekanntenkreis zu machen 
hat, z. B. bei Bekanntgabe von Ge⸗ 
burten, Verlobungen, Vermählun⸗ 
gen, Todesnachrichten uſw. 


oſener Tageblatt, Dienstag, den 9. Mai 1939 


Durch das Fachbuch 
zum Erfolg! 


Eine Auswahl empfehlenswerter Schriften 
für die Landwirtschaft, 


Landwirtſchaftliche 


Lehrbuch Reihe. 


Herausgegeben von Dr. 


Marquis, Profeſſor an der Hochſchule für Lehrerbildung, 


Es wird niemand Cottbus. 
- — vergellen fein 1. Teil: Der Boden. 3. (erweiterte) Auflage. Von Prof. Dr. 
wand HE Den 0 9 — O. Tornan, Göttingen. In Ganzleinen gebunden 21 5,25. 
eo 0 er: j entit ng zur í 
8 8 ; I: Di age. - 
Möbel aufenthalt] einer Aeg in Bofener Tageblatt ee. E 


in ruhiger, modern ein- 
gerichteter Villa, Nähe 
Wald und See, Bade- 
gelegenheit, für älteres 
Ehepaar oder 2 einzelne 
Herren. Angebote ver- 
mittelt: 

Scholz, Buchhandlung 

Wolſztyn, Wlkp. 


In Ganzleinen gebunden zt 5,25. 


3. Teil: Viehhaltung und Fütterung. 3. lerweiterte) Auflage. 
Von Prof. Dr. P. Carſtens, Hohenheim, und Dr. A. 
Werner, Berlin. Ganzleinen 21 5,10. 

4. Teil: Nutzungslehre. 3. (erweiterte) Auflage. Von Prof. Dr. 
Schürmann, Göttingen. In Ganzleinen gebunden 21 5,10. 


5. Teil: Bauerntum. 4. (erweiterte Auflage. Von Dr. Joh. 


Schlafzimmer, Eßzimmer, Herrenzimmer, 
Küchen⸗ und Einzelmöbel in beſter Ausfüh⸗ 
rung liefert billig 


A. Sofinfhi 2 8 o 


Lagerräume W. Garbary 11. 


Motorräder v. Leers, Berlin. In Ganzleinen gebunden 21 3,85. 
; un F otore, s 
agw | Benzinbebälter, — Ge- 
Aer Waun Rhi debe, Seite. Vertu, , 1155 Hauswirtschaft, Gartenbau. 
5 eriver Ikun 2 buma emtauſch. ler 
$ $ A p 4 er 4 Wertjtätten. re 5 Das Tagewerk der Landfrau. Herausgegeben non Hildegard 
heilt: BAD Czerniak, Anfertigung. N Caeſar⸗Weigel. Halbleinen 21 7,90. 
Dabrowſkiego 93. = Praktiſche Winke für die Landfrau. Von A. v. Strang. 
INOWROCk AW Motorrad- Klavier Kartoniert z 2.10. 
fahrunterricht. ſofort zu kaufen geſucht. Das Färben mit deutſchen Pflanzen. Von Dr. G. Wagner. 


Offerten mit Preisangabe 
u. 4422 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Saat⸗ 
Kartoffeln 


Parnaſſia II. Abſ. 


Kartoniert 21 2,65. 

Der Obſtbau im landwirtſchaftlichen Betriebe. Von Otto 

Wagner. Kartoniert 21 290. 
Kontrollbuch für Vogelniſtkäſten. Von Dr. Otto Henze. 

Kartoniert 21 2,65. 

Neuzeitliche Waſſerverſorgung in Haus und Hof. Von A. Sterne⸗ 

mann. Kartoniert zt 2,10. 


mit Landmaschinenmarkt 


Fahrpreisermässigungen: in Polen 33°, in Deutschland 600%. 
Auskünfte und Prospekte bei allen Reisebüros und dem deutschen Ver- 
kehrsbüro Warschau, al. Ujazdowskie 36, m. 3. 


Borrätig in der 
Kosmos-Buchhandlung 


Preis zt 3.— Poznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
ca.600 Str. abzugeben Bei auswärtigen Beſtellungen erbitten wir Voreinſe des 
Land maschinen und Geräte D K k Betrages zuzüglich 30 Groſchen Porto auf unſer to 
z e ss x 2 A aú, 207 915. 
auch für den kleinbäuerlichen Betrieb om- 8o torzyn Pon 
a p. Koscian. 
Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
3 ene g ; Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Stellengeſuche pro — n m e m m aa m Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen j 
O Offertengebühe für chiffeierte Anzeigen 50 vorweiſung des Dffertenfheines ausgefolgt t 
MA N Titania | p4 N) Stubenmädchen Mädchen Ebrliches, beuti 7 = 
Verkäufe ist u. bleibt Vermietungen engl... mit guten Zeugniffen, | für alles mit Rodtennt- Stubenmädchen ; Versehledenes 
e der Milch. r ro PEE a L V T i Jun ie 
17 er Milch- geſucht. n | Hausha op 15. . . e 
ur den Herrn: separato- 2 Zimmerwohnung Bedingung. Bild u. Zeugnis · J. Juni geſucht. Off. u. Offerten unter 4439 an] Maprjagerin Adarei 
allerneueste Modelle 1939 ren. Un- herrlich gelegen in Billa | abſchrift. an 4426 an die Geſchäftsſt.] die Geſchäftsſtelle dieſer jag Zukunft 
Oberhemdenſtoffe T. W. N. Triumph“ ibertroffen zu vermieten. Off. unter] Frau Erna Lorenz d. Ztg. Poznan 5. Zeitung Poznan 3. 005 mtinen wir —— 
Anzug ⸗ und 200, 250,350 S0 ie 100 cem in Haltbarkeit und Ent- 4444 an die Geſchäftsſt.] Kuro wo, pow. Koscian. = 
Mantelftoffe a 5 rahmungsschärfe. dieſer Zeitung Poznan 3. 2 so 
5 i Wirtin AK E 
Taschentücher Phänomen — Wul- W. Gierczyński, | p N für 100 Morgen Land-] N Stellengesuche AN 2 Wohnung 10 (Front). 
ifotmälels ee n pn Dounan, Möbl. Zimmer piddi für Bauen Tuchtige, erfahrene Zwei Landwirtstöch- 5 ui 
orner poiniscnera e i e oſen Haushalt geſucht. Fat: ter, engl., Anfang 30 er u. attler; 
Krawatten „WNP“-Zuch“ Grösstes Ersatzteillager | Möbliertes Zu übernehmen ift — ; zirtin 30 Fahre, ſuchen lieben und 
beben, dg W Feine. | S| "Zimmer geh Caden a, Sire peden i Ae deer Leben tante, Zapsziererarbeiten 
1 . 5 . 5 
3 WUL. GUM 8 Grundstüeke (Alpe ober Rentu) | Dife Beim zeiten, Au nie, [uch ab 16. Zuni Kebenstameraben gut, m. billig 
bei Deutſchen, Parterre] ſchriften mi ebalts- | neuen Wirkungskreis. f z £ 
T AE | ß ag rn am 
Nea: en | en ISS | Polen —Denthglandt| tt Sande. off, we -e, Ste | peang e Ausleuet | gaoia aet PE 
Bee | ‚Beabfihlige Fa fogt an die Geſchäfteſt. . ES le i an die] Fräulein a 
e z 7 5 Tacke a . d. Ztg. Poznan 5, Zum = 81 wird engl. Maſchiniſt Slſchaftefteue d. Ztg. Mitbewohnerin 
r, Smok“ er, set Lage ber ee ee brco gefugk, 
Möbel, Ariftaljachen ole billigen haltbaren] Großſtadt Wanneeikel Offene Stell 5 Federviehau zucht. Mel ae bit eh ! Plac Ozialowy 10, W. 10 
verſchiedene andere Ge⸗ Lade am Platze, erhält- in Westf. Die Häuſer N ene Stellen 2 bungen mit Gehaltsan-| die Geſchaftsſtelle dieſer Pfingſtwunſch! - 
enſtände, neue und pes lich in Drogen- und Far- Und 3 jtödig, 32 Zimmer, ‚ ſprüchen an Zeitung Poznan 3. Landwirtsſohn, in- 
2 ſtets in großer | benbandlungen. ans Lehe date e m alte 9 Fran Hanten tangy Er rag ri 
Auswahl. Gelegenheits⸗ a 2 h it y oforayn, pow. Kościan. Buchhalterin vermögend, eyg., ſtreb ; 
kauf. i ſelbſt feit ca. 50 Jahren; Wirtin nut ſchsner Handſcheiſt, ſam und ſolide, in allen 
e Alle groben Sager Offenen ber, ganbpauspatt, der. Cade um d Buni [fette eee Bweigen ber Sandwiet 
(Swietoflawite) Reflettant it fekt in beſſerer und ein- uderfräulein berin, gut Polniſch, Ñ n, guter 
— von Reflettanten mit facher Rüde, Einweden, | oder Kindermädchen ſucht Stellung in Pofen. | jem es an passendes akt, 
Schreib» und e „ Baden und Erfahrung zu 3 Kindern, polniſche] Nhernimmt a tage- er an paſſender Da- 
Rechen maſchinen Ersatzteile 8 a ane en ol wünscht 3 (elek 
SR j , Bewerbun g 2 , 
neu und gebraucht, unt. 2" allen Pflügen, Feliks Nowieki, abf ceiften u. Mal an mit Zeugnis ke ch PR Dim; . ſchaftliche Dame, von 
Garantie. Erſatzteile Ackergeräten Wanneeikel i. W., : 5 $ ; t angenehmem Außeren, 
Büromöbel, Bürogeräte un d Maschinen zur Karlſtr. 12. Nan A Hoa 9 Gebaltsan- ſchafteſtelle dieſer Ztg. mit größerem Barver⸗ 
* 2 z 2. an g 
onns nn | _ meine — 5 ate ene ae rer bung in Eike ober 
e ligst r a 
‘ Mietshäuſer Suche ab ſofort e eee hu n wo ſich Gel bie- 
au Marintomitieso 7 Woldemar Günter FE Bini Birtin Orancto-Gamet, lache Beläfigung auber | tet, in eine grohe Miet 
in Berl 2 $ pow. Szamotuly. Land. Sämtli D ge 
Antiquitäten Landw. Maschinen, $ | gegen Wertobjette in] mit guten Kochtenntnifen 3 1 ſchaft einzuheiraten, ten- 
Herrenzimmer, Salon, ver⸗ Bedarfsartikel, olen zu tauſchen ge-] und ab 1. Juni Sauberes, tüchtiges h Wäsche Dii u. 44 43 nenzulernen. Ern ge 
ſchiedene Möbel, altes Por- Oele und Fette. ſucht. Devifengenep-| Stubenmädchen Mädchen . Geſchäftoſtelle di meinte Zuſchriften m 
zelan, Stilgirandolen, Rri- Poznań migung erforderlich. — für kleineren Gutshaushalt. 5 iian Rosnan 3 ieſer Bild erbeten unter 4436 
ſtallgirandole. gew.Mielzyüskiego 6] Off. u. 4432 an die He-] Fran Stegmaun vom 15. Mai gesucht. Zeitung Poznan 8. an die — — d. 
Se Telefon 52-25. ſchäftsſtelle dieſer Ztg.] Bufaköw, p. Pogorzela Frau Blum, RER Atg ponas . Dis- 
Rzeczypojpolitej 4. Poznań 3. pow. Krotoſzyn. Chelmonfkiego 10. tretion zugeſichert. 
e Naczelny redaktor: Günther Rinke. Hauptſchriftleiter: Günther Rinke. 


olitit: i. V. Eugen Petrull. Lokales und Sport: Alexander Jurſch. — Provinz und 
Wiriſchaſt Eugen Petrull. — Kunſt und Wiſſenſchaft. Feuilleton, Wochenbeilage Heimat 
und Welt“, Unkerhaltungsbeilage „In freier Stunde“: Alfred Loake. — r den 
übrigen redaktionellen Teil: Eugen Petrull. i 5 und Rellameteil! Hans 
Schwarzkopf Alle in Pofen, Meja — 1 5 Pilſudſtiego 25. — Verlag und Druckort. 
Herausgeber und Ort der Herausgabe: Concordia Sp. Atc., Druckerei und z 
Poſen, Aleja Marſzalla Pitjudjtiego 25. 


„iat pohtyczuy: Eugen Petrull.—Dazial lokalny i sport: Alexander Jursch. — 
Baal oepodarezy i prowincji Eugen Petru ll. — Kultura, sztuka, felietony, dodatek „Kraj 
rodzinny i Świat“, dodatek rozrywkowy, „W wolnej godzinie“: Alfred Loake. — Dla po- 
»ostalej reszty działu redakcyjnego: Eugen Petrull.—Dzial ogłoszeń: Hans Schwarz 
kopf. (Wszyscy w Pozıaniu, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25.) Zakład i miejsce . dbieia, wy 
dawca i miejsce wydania: Concordia, Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, Poznań, Aleja 

Marsz. Bitsudskiego 25. 
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